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Bestel»«ße»
auf dar „Tageblatt ", welcher mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Ml . 2,SS ohne Zustct -
lungSgebühr , sowie die Expedition
zu Ml . 2,SS frei inS HauS gegen

Borausbezahlung , an ,

Redaktion u. Expedition : Kr " ip ;immstraßr Rr . 1.

nehmen aukwärtS alle Annoncen «
vüreaur , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
S gespalten « LorpuSzeil « oder deren
Raum für hiesige Inserenten mtt
10 Pf ., für Auswärtig « mit IS Pf .

berechnet. Reklamen SS Pf .

Mich» Grzos für flmMche Kaiser!., Kömzl. a . W . Kehkde», some stk die Gemillde» Ae«-Msi>-t»r ». Kalt
Inserate für die lanfende Nuunner werde « bis spätestens Mittags L Uhr entgegengenonnne » ; größere werde « vorher erbeten .

B 70 , Dienstag, den 24. März 1894 17. Jahrgang .
Abonnements -Einladung .

Beim bevorstehenden Quartalswcchsel erlauben wir uns , zum
Abonnement auf das

„Wilhelmshavener Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

ganz ergebenst einzuladen .
Das „ Wilhelmshavener Tageblatt " , die älteste und gelesenste

Zeitung unserer Stadt , bietet in ihrem politische » Thkilk eine'
kurze , gedrängte und Jedermann verstänouche Ueversichr aller her¬
vorragenden Ereignisse auf politischem Gebiet . Leichtfaßliche Leit¬
artikel unterrichten in bündiger Formübcr besonders wichtige Gesetzes
Vorlagen und außergewöhnliche Vorkommnisse . Um unsere Leser
schneller bedienen zu lönnen , als die auswärtigen hier berbreitetei
Blätter , haben wir für eine größere Ausdehnung des telegrn
phischen Dienstes Sorge getragen . Die politische Haltung wird
dieselbe wie früher bleiben .

Bezüglich der Marine -Rachrichten zählt unser Blatt zu
den ersten . Es hält den Leser nicht bios über den hiesigen
Kriegshafen , die Garnison und die zur Station gehörigen Kriegs¬
schiffe durch authentische und schnelle Berichterstatter auf dem
Laufenden , sondern berichtet auch eben so schnell als die Kieler
und Berliner Blätter über den Kieler Hafen und die Ostseestation .

Was den lokale » Theil anbclangt , so wird diesem wie bis
her die sorgfältigste Beachtung geschenkt werden . — Für den
provinziellen Theil sind zuverlässige Korrespondenten g
Wonnen .

Das Feuilleton wird nach wie vor in erster Reihe dem
Geschmack der Damenwelt Rechnung zu tragen suchen.

Das „ Wilhelmshavener Tageblatt "
, das amtliche Publika¬

tions -Organ der hiesigen Behörden , ist nachweislich das verbreitetste
Blatt in derSradt und deren Umgebung . EszähliH ^ E ^ dO ^ Q
Abonnenten und wird in alle » Kreisen der Bevölkerung gehalten ,
eignet sich infolge dessen vorzüglich als Jnsertionsorgan « Die
Anzeigen finden durch dasselbe die weiteste und wirksamste Ver¬
breitung .

Der Preis des „ Wilhelmshavener Tageblattes " beträgt nach
wie vor pro Quartal 2,25 M . bei der Post oder frei ins Haus ,
in der Expedition direkt (für Selbstabholer ) 2 M .

Bestellungen nimmt außer der Post und sämmtlichen Zeilungs
träger » jederzeit entgegen

Die Expedition des „Wilh. Tagebl."

Deutsches Reich .
Berlin , 21 . März , (Hof - und Personal -Nachrichten .) Der

Kaiser arbeitete am heutigen Vormittage mit dem Staatsminister
von Boetticher und demnächst mit dem Kapitän zur See Freiherr »
v . Scnden -Bibran , hörte alsdann später die Vorträge des Gene¬
rallieutenants v . Schlüffen und darauf des Generals v . Hahnke .
Am Nachmittage um 1 Uhr nahm der Kaiser militärische Mel¬
dungen entgegen und empfing dann auch noch im hiesigen könig¬
lichen Schlosse ln Audienz den Wirkt . Geh . Rath , Schloßhaupt -
mann Frhrn , v . Solemacher -Antiveiler , sowie demnächst den Grafen
Befiel , ferner den Oberbürgermeister in Düsseldorf , Lindemann ,
und den Oberprasidenien v . Seydewitz

— Der heutigen Mittagstafel des Kaiserpaares wohnten bei :
Herzog Ernst Günther von Schleswig - Holstein , Fürst zu Puttbus ,
Gräfin Schwanenfeld , sowie der frühere Hofkammerpräsivent
Wallenberg , Staatssekretär v . Boetticher und der Abgeordnete
d . Benda nebst ihren Gemahlinnen .

Berlin , 22 . März . Heute am Geburtstage des großen
Kaisers Wilhelm I fand im Beisein des Kaisers und der Prinzen ,
sowie einer illnstren Fesiversammlung die feierliche Grundstein¬
legung der Kalser - Wilhclm - Gedächtnißkirche statt . Nach der Fcst -
predigt , welche Oberpfarrer Müller in Charlottenburg hielt , ver¬
las Minister von Wedell die Stiftungsurkunde , dann erfolgten
unter Salutschüssen die Hammerschläge . Mit einem - Gebet und
Schlußchoral fand die Feier ihr Ende . Die Kirche wird ihren
Platz an der Grenze zwischen Berlin und Charlottenburg erhalten .

— In einer Zuschrift an die „ N . A . Z . " wird entschieden
bestritten , daß auch die Großfürstin Elisabeth , Gemahlin des Groß¬
fürsten Konstantin , geborene Prinzessin von Sachsen - Altenburg zur
griechisch-orthodoxen Kirche übertreten werde .

— Der Kaiser hat den Staatsminister v . Boetticher und dessen
Gemahlin heute Vormittag mit einem Besuche beehrt . Der Kaiser
verweilte länger als eine Stunde daselbst und drückte Herrn von
Boeiticher seine vollsten Sympathien aus . Auch der Reichskanzler
v . Caprivi inachte einen Besuch bei Herrn v . Boetticher .

Berlin , 22 . Marz . Die über den Minister Bötticher ver¬
breiteten dunklen Gerüchte haben sich als vollständig haltlos er¬
wiesen . Böttichers Schwiegervater war vor sechs Jahren in
finanzielle Schwierigkeiten gerathen . Herr von Bötticher machte
hiervon dem Reichskanzler Mittheilung , indem er gleichzeitig sein
Portefeuille zar Verfügung stellte . Fürst Bismarck theilte auf
Wunsch Böttichers den Sachverhalt dem Kaiser mit , worauf dieser
die zur Behebung der Schwierigkeiten erforderlichen Summen , die
im Laufe der Jahre von Freunden des Herrn von Bötticher
zurückgezahlt wurde , aus der Privatschatulle anweisen ließ . Die
„ guten " Freunde des Herrn von Bötticher wollen nun wissen ,
das Geld sei aus dem Welfenfonds genommen worden — eine
Behauptung , die sich als gänzlich ans der Luft gegriffen erwiesen
hat , so daß Herr von Bötticher als Gentleman aus diesem er¬

bärmlichen Klatsch hcrvorgeht . (Der Kaiser machte wie an anderer
Stelle gemeldet w rd , am Sonnabend Herrn von Bötticher einen
längeren Besuch .)

Berlin , 21 . März . Der Finanzminister Dr . Miquel war
an der in der letzten Zelt in Berlin wieder stark grassirenden In
fluenza heftig erkrankt , befindet sich aber nun auf dem Wege der
Besserung .

Berlin , 22 . März . Mit dem Gouverneur Baron Soden
haben sich ans dem Reichspostdampfer „ Reichstag " folgende Be¬
amte und Offiziere nach Teutschostafrika eingeschifft : Rochus
Schmidt , Chef der Schutztrnppe , Hauvtmann Krenzler von der
Schntztruppe , Lients . Fromm , Dr . v . Hindorf , Dr . Kauski , Gou -
vernementskassen -Buchhalter Kunow , Gouvernementskassen -Buch
Halter Lüdecke, Gouvernements -Buchhalter Haas , Postpraktikant
Förster , Marinezahlmeister Hensel , Frhr . von Moltke , Graf von
Löwenstein -Schnrffeneck , Geheimsekretär Richard Wegner und Archi¬
tekt Schlösser , sowie eine Reihe von Werkführern , Handarbeitern
und Vorarbeitern , ferner mehrere Diakonen und 1 Unteroffizier
und 7 Mann der Marine .

— Unter den Auszeichnungen , welche für den Fürsten Bis
marck zu seinem Geburtstag am 1 . April von seinen Verehrern
vorbereitet werden , verspricht der Fackclzug , welchen der Hamburger
Reichstagswahlverein veranstalten wird , eine hervorragen - e Stelle
einzunehmen .

— Der „ Reichsanzeiger " meldet , daß der König dem evange¬
lischen Feldpropst der Armee Dr . the il . Richter und dem katholi¬
schen Feldpropst der Armee , Titularbischof von Philadelphia Dr
theol . Aßmann den Rang als Rath erster Klasse verliehen hat .

Berlin , 21 . März . In der heutigen Sitzung des Herren¬
hauses dankten die Grafen Stollberg und Mirbach dem Eisenbahn -
Minister dafür , daß er in „ weiser Mäßigung " den ungarischen
Zonentarif nicht eingeführt habe .

— Bei der Schlußvorstellnng in der königlichen Turnlehrer
Bildungsanstalt (Friedrichstraße 229 ) , . bei welcher Lehrer aus ganz
Preußen versammelt waren , erschien h °r Kaiser und wurde dort
vom Kultusminister Grafen Zedlitz -TM ^schler , wie von den Lehrern
der Anstalt '

empfangen . Der Kaiser wohnte der 1 ^ Stunde
dauernden Vorstellung bei und verfolgte mit sichtlichem Interesse
dis Hebungen . Nach Beendigung derselben hielt der .Kaiser folgende
Ansprache : „ Meine Herren ! Ich bin recht zufrieden mit den
Leistungen , die Ich hier gesehen habe . Sie sind vollkommen
instruirt , Sie haben erkannt , um was es sich handelt : beherzigen
Sie , was Sie hier gelernt haben , und bedenken Sie , daß es aller¬
dings nur Mittel zum Zweck ist. Vergessen Sie nicht , das , was
Sie im Winter in den Tnrnräumen geübt haben , im Sommer
draußen zu verwerthen . Gehen Sie mit den Schülern hinaus !
Besonders gefallen haben mir Ihre Hebungen am Pferd und am
Rundlauf . Die Hebungen am Rnndlauf wurden mit einer Eleganz
ausgeführt , die sonst gewöhnlich dem männlichen Geschlecht nicht
eigen ist . Ich freue mich, Sie gesehen zu haben !" Hierauf hielt
der Kultusminister Graf Zedlitz -Trützschler folgende Ansprache :
„ Meine Herren : Gestatten Sie mir , Ihnen nach der Anerkennung
ans allerhöchstem Munde auch meinem Dank über Ihre Leistungen
Ausdruck zu geben . Sie sind hier in großer Zahl aus allen
Provinzen des preußischen Staates zusammengekommen . Sie haben
sich der Sache mit Ernst und Eifer hingegeben und das Bewußt¬
sein Ihrer wichtigen Aufgabe heute knndgegeben . Ich möchte an -
blii -ßcn an die allerhöchste Aufforderung : das , was Sie hier ge¬

lernt haben , draußen in der Provinz selbst lehrend zu verwerthen .
Ich bitte Sie dringend , das Turnen nicht als Nebensache , zu be¬
handeln , nicht blos im Winter und in den Räumen zu turnen ,
sondern hinauszuztehen in Wald und Feld ; führen Sie die Jugend
zum Spiel und Turnen ins Freie , damit Körper und Geist frisch
bleiben für die anderen Aufgaben , welche das Leben in der Schule
an die Jugend stellt . Gehen Sie mit Freudigkeit und mit Gott
an Ihre Aufgabe . Mich wird stets freuen , Gutes über die Er¬

lüge zu vernehmen , die Sie erzielt haben . "
'

— Das „ Deutsche Tageblatt " zeigt seinen Lesern an , daß
es am 1 . April d . I . in der bisherigen Form zu erscheinen anf -

hören wird und bittet seine Leser , von nun in der „ Neuen

Preußischen Kreuzzeitung " ihr Organ zu erblicken .
- Die freundschaftlichen Beziehungen , welche zwischen dem

deutschen Kaiserreiche und der Regierung des Sultans bestehen ,
nehmen an Intimität fortwährend zu . Zum Beweise dient , daß

zu der nicht geringen Zabl von türkischen Offizieren , welche unsere

Regimentsschulen und militärischen Akademien besuchen , seit einiger

Zeit auch Studenten in Zivil kommen . Zu diesen gebören auch
lins Studenten , welche auf den verschiedenen landwirthschaftlichen

Schulen Deutschlands agronomische Studien machen sollen , um

dann die ökonomischen Fortschritte und die Vorzüge der deutschen

Wirthschaftssysteme selbst ans Anatolien zu übertragen . Um eine

ante Unterkunft der jungen Leute in Deutschland sicher zu stellen ,
hat der Sultan den Generaldirektor der landwirthschaftlichen und

statistischen Institute seines Reiches beauftragt , die Studenten hier -

)er zu begleiten und zur selben Zeit die Organisation unseres

berühmten agronomischen Instituts in Berlin kennen zu lernen .

Indem wir diesen hohen türkischen Beamten ebenso wie die türki¬

schen Studenten auf deutschem Boden willkommen heißen , können

wir nicht umhin , unsere lebhafteste Anerkennung dafür zu erkennen

zu geben daß der erlauchte Monarch des türkischen Kaiserreiches
auch in diesem Falle wieder seinem Volke einen Beweis seiner un¬

ausgesetzten Fürsorge für dos Wohl des Landes giebt , einen Be¬

weis durch den sich unsere Landwirthschaft hoch geehrt fühlen wird .
'

- I » sämmtlichen fiskalischen Instituten und der Artillerie -

Werkstätte werden zum 1 . April Arbelteransschnsse errichtet . Die

Aufgabe derselben soll darin bestehen , Anträge, ^ welche ein oder

mehrere Gewerke angehen , bei der Direktion einzubringen , und sich
ans Vorlagen der Direktion in Zusammenkünften zu äußern . Fer¬
ner sollen die Arbciterausschüsse über sonstige Angelegenheiten ,
die sich ans das materielle Wohl der Arbeiter in und außerhalb
der Fabriken beziehen , berathen und endlich Streitigkeiten unter
den Arbeitern schlichten.

Berlin , 20 . März . Das Unterrichts -Ministerium hat die
Provinzialschnlcollegien angewiesen , der grundlosen Beunruhigung
entgegenzutreten , welche viele Eltern der Schüler von Realgym¬
nasien ergriffen hat . Die Anordnung ist veranlaßt durch die aus
vielen Orten gemeldete Wahrnehmung , daß die Anmeldungen zu
den Gymnasien einen ungewöhnlichen Umfang annehmen , weil die
Eltern von Realgymnasiasten und solchen Schülern , welche für
Realgymnasien angemeldet werden sollten , ans Besorgniß vor dem
baldigen Eingehen der Realgymnasien ihre Söhne nach Gymnasien
schicken . Zur Beruhigung der Gemüther soll der Bescheid des
Unterrichtsministeriums an das Kuratorium des Realgymnasiums
in Dortmund auf dessen Anfrage , betreffend die Gestaltung des
Lehrplanes und die Berechtigungen des Realgymnasiums , zur
Kenntniß des Publikums gebracht werden In diesem Bescheide
heißt es ausdrücklich , daß ein Grund zur Beunruhigung für
Eltern , welche ihre Söhne zu Ostern Realgymnasien übergeben
wollen oder deren Söhne bereits Realgymnasien besuchen , durch¬
aus nicht vorliege . Abgesehen von einer ins Auge gefaßten Ver¬
minderung der wöchentlichen Unterrichtsstunden in Latein für die
Klassen Illd bis In sei für die Zeit eines auf eine lange Reihe von
Jahren zu bemessenden Uebergangs der Realgymnasien in andere
Schularten eine Aenderung des Planes überhaupt nicht beabsichtigt .
Eine Beschränkung der jetzt den Realgymnasien zustehenden Be¬
rechtigungen aber würde vor der Vollendung des von IV bezüglich
IIIst an aufwärts nach und nach auszuführenden Uebergangs der
Realgymnasien in andere Schularten höchstens bezüglich des Stu¬
diums der neueren Sprachen an Universitäten und der Zulassung
zu dem betr . Lchramte an höheren Schulen eintreten können .

Berlin , 21 . Mürz . In der „ Köln . Ztg . " veröffentlicht der
Gemeindearzt Schubert in Reinerz eine Darstellung über die Lage
der Weber im Glatzer Gebirge , worin er entschieden bestreitet ,
daß während des Winters ein ernster Nothstand vorhanden gewesen
sei . Die Lage der Weber habe sich eher zum Besseren gewandt .
Arbeitsunlust habe allerdings manches Elend herbeigefühct . That -
ächlich hätten kräftige Männer gänzlich feiern müssen , weil sie
keine Hilfsarbeiter fanden , namentlich sei dies in Domänen und
königl . Forsten der Fall gewesen . Eine vom Landrath der Graf¬
schaft Glatz einberufene Versammlung einflußreicher Männer der
Umgegend hatte ebenfalls erklärt , ein akuter Nothstand sei nicht
vorhanden ; es sei aber in dieser Versammlung in Folge der
höheren Orts bekundeten Theilnahme für die Lage der Weber be¬
schlossen worden , Nothstandskommissionen zu bilden , welche bet
wirklich vorhandener oder eintretender Noth die erforderlichen
Maßnahmen treffen sollen .

— Von dem auf Anregung des Reichsamts des Innern im
Aufträge des Zentralverbandes deutscher Industrieller und des
deutschen Handelstages herausgegebenen Reichs -Adreßbuche deutscher
Industrie - und Handelsfirmen wird in nächster Zeit der erste Band
erscheinen . Derselbe wird die gesammte Montan - und Metall¬
industrie einschließlich des Maschinenbaues , sowie die Herstellung
von Instrumenten und Apparaten umfassen .

Berlin , 18 . März . Der Prozeß wegen Besorgung von
Hoflleferanten - Titeln kam heute vor dem hiesigen Landgerichte zur
Verhandlung . Der Staatsanwalt beantragte gegen den ange -
klaaten Redakteur Dr . Reiter neun , gegen den Kaufmann und
Hoflieferanten Eduard Thiele sechs , gegen den Kanzleidiener des
königlichen Hofmarschallamts Albert Mann vier Monate Gefäng -
niß : der Gerichtshof sprach alle drei Angeklagte frei .

Altona , 22 . März . Der Kaiser wird , von Kiel kommend ,
an 31 . d . M . mit dem Grafen Waldersee hier eintreffen .

Hamburg , 23 . März . Nach dem „Hamb . Corr ." wird der
Kaiser über Stettin nach Kiel reisen und in Stettin die Werk¬
stätten des Vulkan besichtigen . Dort wird z . Z . die Jacht „ Hohen -
zollern " reparirt .

Hamburg , 19 . März . Der neue Dampfer der ostafrikani -
chcn Linie „ Emin Pascha "

, welcher heute Mittag 11 ^ Uhr vom
Stapel lief , gerieth mit dem Hintersteven an einen Hafenpfeiler ,
wodurch das Hintertheil des Dampfers erheblich beschädigt wurde .
Voraussichtlich wird die bevorstehende Abfahrt des Dampfers da¬
durch eine Verzögerung erleiden .

Hamburg , 21 . März . Die „ Angnstu Viktoria " ist heute
Mittag von Ihrer Mittelmeerfahrt wohlbehalten in den hiesigen
Hafen wieder cingelaufen .

Lübeck , 2t . März . Ein Besuch des Kaisers ist hier zum
April angemeldet . Se . Majestät fährt von hier nach Trave¬

münde , wo ein Kriegsschiff zur Weitcrfahrt nach Kiel bereit liegt .
Bonn , 21 . März . Wie die „ Bonner Ztg . " meldet , wird

der Kaiser nach dem Besuch der Stadt Köln , der Ende April
oder Anfang Mai zu erwarten steht , auch die hiesige Stadt be¬
uchen und unmittelbar nach dem von der Stadt Köln ver¬

anstalteten Fest im Gürzenich hierher abreisen und hier über¬
nachten .

Erfurt , 21 . März . Im „Mühlhauser Aufruhrprozeß "
wurde heute nach zweitägiger Verhandlung vor dem Schwurgericht
das Urtheil gesprochen . Es handelte sich um einen Tumult bei
einer Eartell - Wahlvcrsammltung vom Februar vorigen Jahres in
der v . Wedell -PIesdorf sprach und schließlich Ulanen

^
gegenflieRuhestörer einschrttten . Es hatte Verletzungen auf beiden Seiten

gegeben . Einer der Theilnehmer am Auflauf , Schulz , wurde zuJahren Zuchthaus , ein anderer , Klinkhardt , zu 2 Jahre » 3



Monaten Zuchthaus , ein dritter , Heß , zu einem Jahr Gefängniß ,
und ein vierter , Namens Günther , zu 2 Jahren und 6 Monaten
Zuchthaus verurtheilt .

Lauenburg , 21 . März . Fürst Bismarck wurde beute zum
Kreistagsabgeordneten des lanenburgischen Kreistags gewählt .

Dresden , 22 . März . Der Erbgroßherzog von Oldenburg
ist Nachts auf der Reise nach Gratz hier durchpassirt .

A « s l a u
Brüssel , 21 . März . König Leopold kehrt morgen zurück .

Er soll von dem Erfolg seiner Reise befriedigt , und es soll der
Zweck erreicht sein , die Rechte des Kongostaates gegen die englischen
Kolonialgesellschaften zu sichern .

Paris , 21 . März . Die Königin Victoria trifft am 24
März in Graste ein .

Paris , 21 . März . Die Sozialrevolutionäre sagten die für
heute Abend anberaumte Antiferry -Versammlung ab .

Paris , 21 . März . Die Deputirtenkammer hat heute die
Konvention mit der „ Grande Kompagnie des Telegraphes du Nord " ,
betr . Legung und Betrieb eines zweiten Kabels Calais -Faroe -Kopen -
hagen , angenommen .

Paris , 22 . März An dem gestern Abend unter dem Vorsitz
Jules Ferry 's veranstalteten Bankett auf dem Elysee Montmartre
nahmen ungefähr 300 Personen Theil . Dank den von der Polizei
getroffenen Maßregeln fanden beim Eingang zum Lokal nur un¬
bedeutende Demonstratisnen statt . Ferry 's Rede war in ironischen !
und grämlichem Tone gehalten . Die auswärtige Politik berührte
Redner mit keinem Worte . Ferner sprach Ferry von der Noth -
wendigkeit einer Reorganisation des Kolonialsystems und schloß
mit einer melancholischen Anspielung auf die Undankbarkeit der
Völker . Beim Ausgang spielten sich stürmische Scenen ab . Ein
lärmender Volkshaufen rief unaufhörlich : „ Nieder mit Ferry ! "

Zahlreiche Verhaftungen fanden statt , doch wurden die meisten
Arretirten wieder freigelassen . Um der wüstenden Menge zu ent¬
rinnen , ließ Ferry einige seiner Freunde in seinen Wagen steigen ,
und flüchtete selbst in einem Fiaker .

Genf , 20 . März . Eine Versammlung , in der Stöcker
heute Abend im großen Reformationssaale sprach , gab zu bedau¬
erlichen Scenen Anlaß . Die Sozialisten waren zahlreich erschienen ,
aber doch in verschwindender Mehrheit . Der Redner wurde zu
wiederholten Malen ausgepfiffen und verhöhnt , und er hatte manch¬
mal Mühe zum Sprechen zu kommen . Da schrie auf einmal
Stöcker in die 2000 köpfige Menge : „ Ihr Herren Sozialisten
habt nie gewußt , was ihr eigentlich wollt , wußtet es zur Zeit des
großen Berliner Schwindels nicht , wißt es noch jetzt nicht !" (Bei¬
fall .) Nach Schluß der Versammlung ertönte ein andauerndes
Pfeifen , die Polizei war gänzlich passiv geblieben , es waren auch
nur 6 Polizeiagenten anwesend , weil das Genfer Publikum auf
die Dauer den Skandal nicht geduldet hätte . Stöcker sprach nicht
über den Antisemitismus .

Rom , 19 . März . Die Haltung des französischen Bot¬
schafters Billot , der im Gegensatz zum gesammten diplomatischen
Corps anläßlich des Ablebens des Prinzen Jerome alle Gebote
der internationalen Höflichkeit vollständig außer Acht ließ und auch
dem Sarge heute nicht folgte , rief im Quirinal schwere Ent¬
rüstung hervor , besonders Ministerpräsident Rudini ist über Billot
um so mehr erbittert , als von der italienischen Regierung Prinz
Jerome ausschließlich als Schwager des Königs Humbert , niemals
aber als französischer Prinz behandelt worden war . General
Billots Stellung gilt darum als erschüttert .

Rom , 20 . März . Aus Genua wird gemeldet , daß ein be¬
trunkener Soldat auf seine Kameraden zu schießen begonnen habe .
Der auf ihn eindringende Hauptmann wurde verwundet ; als die
Soldaten denselben hinaustrugen , verbarrikadirte sich der Be¬
trunkene und setzte das Feuern fort . Der Oberst des Regiments
drang allein in das Zimmer und führte den Missethäter , der in¬
zwischen zur Besinnung gekommen war , selbst in den Arrest .

Rom , 21 . März . In den leitenden vatikanischen Kreisen
rief das Vorgehen des Monfignor Pujol , welcher dem Prinzen
Napoleon , während dieser bewußtlos im Todeskampfe lag , die
Sterbesakramente geradezu ausdrängte , peinliches Aufsehen hervor .
Der Kardinalvikar Parrocchi hat darum dem Msgr . Pujol , der
durchaus unter eigener Verantwortlichkeit handelte , eine überaus
scharfe Rüge ertheilt .

Rom , 21 . März . Die katholischen Zeitungen veröffentlichten
eine Breve des Papstes , gerichtet an die deutschen Zentrumsführer
Ballestrem und Preysing , worin der Papst dem verstorbenen Dr .
Windthorst große Anerkennung zu Theil werden läßt . Schließlich
ermahnt der Papst die Zentrumspartei , Windthorsts Bahnen ferner
zu wandeln , damit sie einig bleibe zum Wohle und Ruhme des
Vaterlandes und der Kirche .

London , 21 . März . Die „ Times " hält ungeachtet amtlicher
Widerlegung an ihrer Nachricht fest, daß der Uebertritt der Groß¬
fürstin Sergius von Rußland , Prinzessin Elisabeth von Hessen ,
zur russischen Kirche nicht freiwillig , sondern erst nach moralischem
Drucke sehr starker Art erfolgt sei .

London , 21 . März . Die Times meldet aus Santiago :
Die chilenische Regierung ist nicht im Stande , Jquique von der
Seeseite anzugreifen , da es ihr an Schiffen fehlt ; auch ein Angriff
von der Landseite erscheint unmöglich wegen der 200 Meilen
weiten wasserlosen Küstenstriche , die sich um Santiago erstrecken .
Die chilenische Regierung koncentrirt im Süden ihre Streitkräfte ,
die 30 000 Mann betragen . Die Aufständischen haben die Schiffe ,
die zu ihnen übergegangen sind , mit einer Bemannung von 2000
Mann versehen . Die Regierung scheint den Plan , ihre Truppen
nach Norden vorrücken zu lassen , nicht zur Ausführung bringen
zu wollen , sie hofft daß unter den Insurgenten Zerwürfnisse ent¬
stehen werden . Das Bombardement vsn Antofagasto dauert fort
Es wird beabsichtigt die dortigen Wasserreservoirs , von welchen
die Einwohner geradezu abhängig sind , zu zerstören . Die Kano¬
nenböte der Regierung „ Lynch " und „ Condel "

, die von Buenos
Ayres kamen , entwischten in der Magelhansstraße den dort
kreuzenden Schiffen der Insurgenten . — Der Times - Correspon -
dent bemerkt , die gesammte Presse Englands sei getäuscht worden, '
es handle sich in Chile nicht um eine Umwälzung , sondern um
einen Aufstand in der Provinz Tarapaca . — Wie aus Newyork
gemeldet wird , werden die Forderungen der Beamten der Union
Pacific Bahn hinsichtlich Erhöhung des Arbeitslohnes erfüllt .

Petersburg , 22 . März . Die außerordentlich liebens¬
würdige Art der Verabschiedung des bisherigen französischen Mi¬
litärbevollmächtigten , Oberstlieutenants Briois vom Hofe und der
Gesellschaft wird viel besprochen . Sein Nachfolger Moulin sei
täglicher Gast beim Chef des Generalstabs , Obrutschew , mit wel¬
chem in intimster Weise Mobilmachungssragen ( ?) besprochen wer¬
den sollen .

Sofia , 21 . März . Prinz Ferdinand und Prinzessin Cle¬
mentine reisen morgen zu zweimonatlichem Aufenthalt nach Phi¬
lippopel ab .

Belgrad , 21 . März . Wie verlautet , wird der frühere
König Milan Serbien nunmehr auf längere Zeit verlassen , um den
Agitationen zu begegnen , welche sich an seine Anwesenheit knüpfen .
Ferner wird die Uebersiedelung der Königin Natalie auf ihre
Güter angekündigt , woselbst sie längeren Aufenthalt zu nehmen
gedenke.

Belgrad , 21 . März . Garaschanin erklärt in der Zeitung
„ Videlio "

, daß er bereit sei , dem Grafen von Takowa (früheren
König Milan ) Genugthuung mit den Waffen zu geben , falls sich
derselbe in seiner Ehre verletzt fühle .

Ko n sta n ti n o p el , 21 . März . Anläßlich der Erörterungen
über die Mafia in Neworleans wird in der „ F . Z . " darauf auf¬
merksam gemacht , daß förmlich organisirte Mafiabanden auch in
mehreren Städten des Orients den Schrecken der Bevölkerung
bilden , zumal in Konstantinopel . Dieselben treiben gewerbsmäßige
Erpressung und ermorden oder mißhandeln Alle , die ihre Drohungen
mißachten , oder etwa versuchen , gesetzliche Abhilfe anzurufen . Die
Behörden , welche in den türkischen Städten ohnehin nur eine
Scheinexistenz führen , sind diesem Treiben gegenüber um so macht¬
loser , als die Missethäter , welche unter dem Namen „ schwarze
Bände " berüchtigt sind , bei ihren Landsleuten vielfach Schutz finden .

Marine .
Berlin , 22 . März . Das Schiffsjungenschulschiff „Nixe " ,

Kommandant Korvettenkapt . Frhr . v . Maltzahn , ist gestern in Port
au Prince eingetroffen und beabsichtigt am 28 . ds . nach Kingston
Jamaica in See zu gehen .

Kiel , 22 . März . Der Stapellauf des auf der kaiserl. Werft
neu erbauten Kreuzers I ) findet voraussichtlich am 4 . April statt .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 23 . März . Das Artillerie - Schulschiff

„ Mars " hat am Sonnabend nach Dock I der Werft verholt .
Anfang April wird „ Mars " nach Schilligrhede behufs Abhaltung
der Frühjahrs - Schießübung dampfen .

* Wilhelmshaven , 23 . März . In der Elisabethkirche Hier¬
selbst wurden gestern am Palmsonntage 120 Kinder der Zivilge¬
meinde und 40 der Militärgemeinde feierlich eingesegnet . Auck
5 Matrosen erhielten die Konfirmation . Das Gotteshaus war
mit Andächtigen bis auf den letzten Platz gefüllt .

* Wilhelmshaven , 23 . März . Die städtischen Kassen bleiben
am morgigen Tag geschlossen.

* Wilhelmshaven , 23 . März . Dem Bericht über die General¬
versammlung des Gewerbevereins wollen wir noch folgende An¬
gaben über die Vermögenslage des Vereins hinzufügen : Die Ein¬
nahmen setzen sich wie folgt zusammen :
An Kassenbestand vom Jahre 1888/89 7611,12 Mk .

„ Zinsen f . d . Jahr 1889 161,75 „
„ Beiträge v . d . Mitgliedern 1888/89 1943,00 „
„ „ z . Schule v . d . Kaiserl . Werft 3000,00 „
. . „ „ „ „ 1888/89 375 .00 „
„ Schulgeld v . d . Schülern 1628,50 „
„ Abhaltung von 6 Vorträgen 539,95 „
„ „ eines Konzerts nebst Ball 281,10 „
„ Zuschüsse seitens d. Stadt u . Gasanstalt 540,00 „
„ Hauskollekte d . Hrn . Schild 226,00 „
„ Geschenke z . Schulbau 360,00 „
„ Reste v . Jahre 88/89 u . sonst . Einnahmen 65,00 „

Summa 16621,42 Mk .
Die Ausgaben betrugen :

für Lehrergehälter 3177,00 Mk .
„ Lehrmittel 344,90 „
„ Heizung und Beleuchtung 302,60 „
„ Miethe 600,00 „
„ Reinigung der Schullokalitäten 204,40 „
„ Reisekosten 630,00 „
„ Verwaltungskosten 250,00 „
„ Botenlohn 114,50 „
„ Vorträge , Saalmiethe z. d . Vorträgen und Be -

dienung , 664,15 „
„ Sonstige allgem . Ausgaben 803,92 „
„ Kasfenbestand f . 89/90 9529,95 „

Summa 16621,42 Mk .
* Wilhelmshaven , 23 . März . Im Saale der „ Burg Hohen -

zollern " hatte gestern das Musikkorps der II . Matrosendivision ein
Konzert veranstaltet , bei dessen Auswahl auf den Charakter des
Tages , an dem rauschende Vergnügungen sonst verboten sind , Rück¬
sicht genommen worden war . Wie sich unschwer voraussehen ließ ,
wurde das Konzert recht befriedigend zu Ende geführt und fand
bei den vielen Besuchern beste Aufnahme .

Wilhelmshaven , 21 . März . Die Beitragsmarken für die Jn -
validitäts - und Altersversicherung sind bei der Lohnzahlung vom
Arbeitgeber einzukleben . Für die zahlreichen Personen , insbe¬
sondere Dienstboten , welche vierteljährlich xostnumMSQäo gelöhnt
werden , müssen bei der Ende März oder Anfang April stattfinden¬
den Lohnzahlung , welche die Zeit vom 1 . Januar bis Ende März
umfaßt , Beitragsmarken für diese Zeit eingeklebt werden . Es ist
nun für jede Kalenderwoche , welche in diesem Zeiträume begonnen
hat , eine Marke zu verwenden . Die Kalenderwoche im Sinne des
Gesetzes beginnt mit dem Montag ; da aber das Gesetz Donners
tag , den 1 . Januar 1891 in Kraft getreten ist , so gilt als erste
Kalenderwoche diesmal die Zeit vom 1 . bis 4 . Januar einschließ¬
lich . Demnach haben im ersten Vierteljahr 1891 vierzehn Kalen¬
derwochen ihren Anfang und es sind also auch vierzehn , nicht etwa
nur dreizehn Marken einzuklehen .

Wilhelmshaven , 23 . März . Wir erinnern daran , daß die
Loose zur König ! . Preußischen Klassenlotterie zweiter Klasse bis
Freitag , den 3 . April , erneuert werden müssen . Am Dienstag , d.
7 . April beginnt die Ziehung der genannten Klasse .

Wilhelmshaven , 23 . März . Es scheint im Publikum nur
wenig bekannt zu sein , daß es bei Postsendungen aller Art zu¬
lässig ist , auch die Bestellgebühr einfach durch Aufkleben von Brief¬
marken vorauszubezahlen . Namentlich inn amtlichen und geschäft¬
lichen Verkehr ist dieser Weg dem jetzt meist gebräuchlichen Ver¬
fahren vorzuziehen , wonach mau das Bestellaeld dem übersandten
Betrag beifügt . Denn im geschäftlichen Verkehr , bei Kasfen -Ver -
waltungen rc . dienen meist die Postanweisungsabschnitte als Be¬
läge , und da ist es doch bequemer , den reinen fälligen Betrag
ohne Zusatz der Bestellgebühr auf den Abschnitt zu finden . Bei
Vorausbezahlung der Bestellgelder thut man aber gut , nicht den
Vermerk : „Frei ins Haus " oder „Bestellgeld bezahlt " fallen zu
lassen .

Wilhelmshaven , 23 . März . Die von dem landwirthschaft -
lichen Hauptverein für Ostfriesland im Jahre 1882 gegründete
„Zentralstelle für Verkehr in landwirthschaftlichen Hilfsstoffen "

hatte im verflossenen Jahre wieder ein recht gutes Ergebniß . Es
wurden umgesetzt : Kalk 380 000 Psd . , ged . Knochenmehl 140 100
Psd „ aufgeschl . Knochenmehl 36 000 Pfd . , Chilisalpeter 74 247
Psd . , Thomasschlackenmehl 279 200 Pfd . , Kainit 111 800 Pfd . ,
Ammoniak - Superphosphat 61400 Pfd . , Guano - Superphosphat
15 975 Pfd . Superphosphatgyps 20 000 Pfd . , Fäkaldünger 6 600
Psd . , Erdnnßkuchen 176 594 Pfd „ Klee - und Grassaat 8724
Pfd . , diverse andere Sämereien 54 600 Pfd . , zum Gesammt -
betrage von rund 60 000 Mk . Außerdem wurden durch Ver¬
mittelung der Zentralstelle von den bei Emden und Wilhelms¬
haven errichteten Schlickdcpots abgegeben 221 Doppelwaggons ab¬
gelagerten Schlicks ab Emden , 1235 Kubikmeter Schlick ab Wil¬
helmshaven . — Vorsitzender der Zentralstelle ist Landwirth G .
de Boer -Westgaste bei Norden .

Wilhelmshaven . 21 . März . Durch Ministerialverfügung ver¬
anlaßt , haben die Bezirksregierungen die Magistrate der Städte
mit 2000 bis 10000 Einwohnern ausgefordert , binnen Kurzem
das Minimalgehalt der Voksschullehrer auf 1000 Mk . zu erhöhen
und denselben außerdem Wohnungs - und Feuerungsentschädigung
zu gewähren . Das bedeutet für viele Stellen eine wesentliche Ver¬
besserung ; der Erlaß spricht dafür , daß man höheren Orts selbst
das Zustandekommen des neuen Unterrichtsgesctzes stark bezweifelt .

Wilhelmshaven , 23 . März . Der Cultusminister hat an die
königlichen Bezirks -Regierungen einen Erlaß gerichtet , worin er
mittheilt , daß die ihm zur Verfügung stehenden Mittel zur Ge¬
währung von Unterhaltungszuschüssen für höhere Mädchenschulen
nahezu erschöpft sind , und daß er sich genöthigt sehe, einerseits bei
Neubewilligungen von Zuschüssen für derartige Anstalten die größte
Sparsamkeit zu üben , andererseits auf die Kürzung bezw . Zurück¬
ziehung bereits bewilligter Zuschüsse , soweit dieselben als entbehr¬
lich zu erachten sind , thunlichst Bedacht zu nehmen . Die könig¬
lichen Regierungen sollen deshalb Anträge auf Neubewilligungen
nur da stellen , wo dies das öffentliche Unterrichtsinteresse dringend
erheischt . Bei Gesuchen um Fortbewilligung bereits gewährter
Zuschüsse soll in eine erneute Prüfung des Bedürfnisses einge¬
treten werden und , soweit solches nicht anzuerkennen ist , die Kür¬
zung bezw . Zurückziehung der Zuschüsse beim Minister beantragt
werden . Hierbei sollen besonders diejenigen höheren Mädchen¬
schulen in Betracht kommen , welche bei geringerem Besuche ledig¬
lich durch die Beihilfe des Staates lebensfähig sind , im Uebrigen
aber , insbesondere nach dem Stande des Volksschulwesens an dem
betreffenden Orte , einem erheblicheren öffentlichen Unterrichtsinter¬
esse nicht dienen .

Wilhelmshaven , 23 . März . Vom 1 . Juni an kommt auf den zum
Verein der Deutschen Eisenbahn -Verwaltung gehörigen Deutschen
Eisenbahnen unter Aufhebung aller zur Zeit bei den einzelnen
Verwaltungen in Gebrauch stehenden Zeitrechnungen nach beson¬
deren Normal -Zeiten , im inneren Dienste gleichmäßig die mittel¬
europäische Zeit zur Anwendung . Die mitteleuropäische Zeit ist
die Zeit des 15 . Längengrades östlich von Greenwich . Dieselbe
weicht gegen die Greenwicher Zeit um eine volle Stunde , gegen
die Berliner Zeit um rund 6 Minuten ab , bezw . ist gegen diese
beiden Normalzeiten um eine volle Stunde resp . rund 6 Minuten
voraus . Behufs Umrechnung der bisher in Berliner Zeit ge¬
machten Zeitangaben in mitteleuropäische Zeit bedarf es daher
nur der Zuzählung von 6 Minuten zur Berliner Zeit . Durch
die Einführung der mitteleuropäischen Zeit wird an der bisherigen
Zeitlage der Züge selbstverständlich in Wirklichkeit Nichts geändert .
Die für den Gebrauch des Publikums bestimmten Fahrpläne wer¬
den nach wie vor in Ortszeit ansgestellt , wie überhaupt alle Zeit¬
angaben im Verkehr mit dem Publikum wie früher in Ortszeit zu
machen sind .

* Wilhelmshaven 23 . März . Dem „ H . C . " entnehmen wir
folgenden hübschen Scherz : „ In der großen Seestadt Leipzig . " An
das schöne Kneiplied , das mit diesen tiefsinnigen Worten anhebt ,
wird man unwillkürlich erinnert , wenn man die Nummer der

„ Jtalia " vom 9 . März liest ; dort wird der staunenden Welt ver¬
kündet : „ Das deutsche Geschwader ist gestern in der Rhede von
Augsburg eingelaufen . Die üblichen Salutschüsse wurden zwischen
ihm und dem bayerischen Geschwader gewechselt , das bereits daselbst
vor Anker lag . " Dieser interessanten Nachricht des Mailänder
Blattes fügt die „ Augsb . Abendztg . " ironisch noch hinzu , daß auf
Einladung des bayerischen Admirals ein Verbrüderungsbanket der

Osfizierkorps der beiden Geschwader in dem weltberühmten Gasthof
„ Zum goldenen Stern " stattfand , wobei die nicht minder berühmte
Augsburger „ Gendarmeriemusik " ihre berauschenden Weisen ertö¬
nen ließ . Die Bevölkerung der Seestadt Augsburg , welche einen
feindlichen Zusammenstoß der beiden Geschwader in ihren Gewässern
befürchtet hatte , athmet aus .

^ Reuende , 23 . März . Am gestrigen Palmsonntage wurden
durch den Herrn Pastor Trentepohl 20 Knaben und 25 Mädchen ,
davon aus ddr Schule zu Kniephaufersiel 1 Knabe und 5 Mäd¬

chen zu Neuende , sowie 8 Knaben und 5 Mädchen zu Fedder¬
warden konfirmirt .

A»S der Umgegeut» «»- - er Provinz.
Daugsst , 21 . März . Der im Baderestaurant lange Jahre

thätig gewesene Oberkellner , Herr A . Tantzen , hat den Gasthof
„ zum schwarzen Adler " in Jever übernommen . Der bisherige
Wirth des schwarzen Adlers übernimmt ein Hotel in Wangeroog .
— Der Granatsang hat seinen Anfang genommen und es wird
jetzt lebendig im Watte , da alle Fischer mit Macht aus den Fang
losgehen .

Oldenburg , 20 . März . Der Großherzog hat zur Errichtung
eines Denkmals für die Kaiserin Augusta dem Vorstande des Oldenb -
Landesvereins zur Linderung von Kriegsleiden als Sammelstelle
von Beiträgen für das Denkmal den Betrag von 500 Mk . zukowmen
lassen .

Delmenhorst . 19 . März . Der Schwindler , der vor einigen
Tagen in Kirchkimmen und anderswo als Quartiermacher sich nus¬

gab und verschiedene Leute hinters Licht führte , ist in Bremen

festgenommen . Es ist ein Deserteur von der 4 . Kompagnie des
13 . Jnf .-Reg . in Münster . Eine empfindliche Strafe dürste den¬
selben treffen .

Leer , 22 . März . Der Eisenbahnstations - Aufseher Frenz ist
zum 1 . April d . I . von der Station Hage zur Station Wtttmund
versetzt . — Der Stations -Aufseher Laudi ist zum 1 . April 1891
von der Station Wittmund zur Station Altenberge versetzt .

Geestemünde , 21 . März . Das nationalliberale Wahlkomitee
erläßt einen Aufruf für die Wahl des Fürsten Bismarck . Der
vom Wahlkomitee der freisinnigen Partei desavouirte Dr . Walte -

math erklärt in einem Schreiben , daß er sich veranlaßt sehe, seine
Kandidatur zurückzuziehen .

Stade , 20 . März . Der kommandirende General des 9 . Armee¬
korps , Herr General der Kavallerie Graf v . Waldersee , traf in

Begleitung seines Generalstabschefs , zur Besichtigung der hiesigen
Garnison hier ein .

Bremen , 22 . März . Die Dampfer „ Hohenzollern " und

„ Salier " des Norddeutschen Lloyd sind vorgestern , resp . gestern
von Antwerpen ausgegangen . Der Dampfer „ Amerika " hat
gestern Kap Lizard passirt . Der Dampfer „ Braunschweig " ist
heute in Colombo , „ Havel " ist heute Morgen auf den Scilly -

Jnseln eingetrosien .
Hannover , 22 . März . Zu den in den letzten Tagen hier ab¬

gehaltenen Prüfungen für den einjährigfreiwilligen Militärdienst
hatten sich 47 Aspiranten eingefunden . Von diesen haben 18 den

Berechtigungsschein erhalten , und wird für 2 die Ermächtigung
zur Erthetlung desselben gemäß K 89 , 6 , 2 der Wehrordnung
höheren Orts beantragt werden . 27 Aspiranten haben dagegen
die Prüfung nicht bestanden .

Hannover , 17 . März . Der spanische und der portugiesische
Konsul hier insultirten sich vor einiger Zeit auf belebter Straße
gegenseitig vermittels Stock und Regenschirm derart , daß Polizei¬
organe eine Vermittlung eintreten lassen mußten . Die Folge war
eine heutige Gerichtsverhandlung , in welcher festgestellt wurde , daß
der spanische Konsul , wegen unberechtigten Gebrauchs eines Titels
vorbestraft , durch Redensarten den portugiesischen Konsul , vorbe¬
straft wegen Beleidigung , gereizt hatte , worauf der letztere nur



mit dem Stock zu antworten wußte , gegen welchen der elftere

feinen Regenschirm in Anwendung brachte . Das Urtheil lautete

auf 14 Tage Gefängniß gegen den portugiesischen Konsul .

Der Untergang der „ Utopia ".
Dem „ Reuterschen Bureau " geht aus Gibraltar unter dem

18 . März die folgende ausführliche Schilderung des Unterganges
des Auswandererschiffes „ Utopia " zu : Die „ Utopia " gehörte der
in Glasgow bestehenden Anchorgesellschaft . Das Schiff war auf
der Fahrt von Neapel nach Newyork begriffen . Es hatte über
700 italienische Auswanderer an Bord . Die Besatzung bestand
aus nahezu 60 Köpfen . Gestern , also am 17 . , am Abend steuerte
es auf den Ankerplatz zu . Als die „ Utopia " sich nahe dem Panzer¬
schiff „ Anson "

, dem Flaggschiff des Kontreadmirals Jones , des

Zweithöchsten im Kommando des britischen Kanalgeschwaders , be¬

fand , schien sie hin und her zu schweben , als ob sie gegen den
starken , aus der Meerenge von Gibraltar kommenden Sturm nicht
an konnte . Der „ Anson " lag vor dem Südende der Stadt vor
Anker . In einem Augenblick schlugen der Strom und der starke ,
zur Zeit herrschende Sturm die „ Utopia " gegen den Bug des
„ Anson " . Der Sporn des Panzerschiffes verursachte einen tiefen
Einschnitt in die dünnen Eisenplatten der „ Utopia "

, welche dann
hin und her trieb , sich schnell mit Wasser füllte und schon fünf
Minuten nach dem Zusammenstoß zu sinken begann . Ter „ Anson "
und die anderen britischen Kriegsschiffe , wie das schwedische Kriegs¬
schiff „ Freya " ließen sofort die Boote hinunter . Die Panzer¬
schiffe ließen ihr elektrisches Spähelicht gegen die „ Utopia " leuchten ,
um die Rettung zu erleichtern , da es schon ganz finster geworden
war . Durch das elektrische Licht der Schiffe aufmerksam gemacht ,
sammelte sich längs der Promenade eine große Menschenmenge , obwohl
man vom Ufer nichts als die dunklen Formen der Panzerschiffe
und die Weißen Strahlen des elektrischen Spähelichtes , wie es aus
die schäumenden Spitzen der Wogen und das hin und her treibende
Auswandererschiff fiel , sehen konnte . Das Geschrei der Unglück¬
lichen auf der „ Utopia " war herzzerreißend . Trotz des Brausens
des Sturmes und der gellenden Kommandoworte war es nur allzu
deutlich hörbar . Der Seegang war so hoch, daß die herabgelassenen
Boote sich dem Wrack nicht soweit nähern konnten , daß sie die
Leute an Bord direkt aufzunehmen im Stande waren . Sie mußten
sich vielmehr damit begnügen , die im Wasser Befindlichen aufzu¬
fischen. Eine furchtbare Szene spielte sich ab , als der Bug der
„ Utopia " in die Tiefe ging . Die Leute kämpften auf Tod und
Leben miteinander , um in das vordere Tauwerk zu gelangen .
Zwanzig Minuten später war das Vordertheil des Schiffes dem
Auge verschwunden , und Alle , welche nicht den Muth besessen
hatten , in die See zu springen , oder sich nicht in die Masten
hatten flüchten können , fanden ihr Grab in den Fluthen . Sturm
und Regen verhinderten fast alle Ausschau . Von den Booten
aus konnte man nur ein Menschenknäuel inmitten von Schiffs¬
trümmern sehen . Diejenigen , welche sich in den Hauptmast ge¬
flüchtet hatten , wurden von einer Dampfpinasse gerettet . Erst um
11 Uhr Abends aber wurden die Letzten befreit . Einige waren
so erschöpft , daß sie nicht in die Boote hinabsteigen konnten . Die
Matrosen mußten hinaufklettern und sie hinuntertragen . Die
Rettungsmannschaften liefen bei ihren heldenmüthigcn Anstrengungen
selbst die größte Gefahr . Einer Dampfpinasse des Kreuzers „ Jm -
mortalite " ging die Schraube los und sie wurde gegen den Felsen
geschleudert . Zwei Matrosen ertranken . Von der Besatzung der
„ Utopia " wurden 24 gerettet , unter ihnen der Kapitän , der
Schiffsarzt , zwei '

Offiziere , ein Ingenieur und ein Steward . 36
ertranken . Von den 830 Fahrgästen wurden 292 gerettet , so
daß 538 , nach anderen 576 , ertranken . Die Geretteten sind einst¬
weilen in Gibraltar untergebracht , wo die britischen Behörden
ihnen alle mögliche Pflege angedeihen lassen . Eine Anzahl Männer - ,
Frauen - und Kinderleichen sind an die spanische Küste geschwemmt
worden . — Die Taucher , welche das Wrack der „Utopia " untersuchen ,
sagen , daß im Zwischendeck eine Menge Leichen liegen . Dieses beweist ,
daß Viele nicht auf Deck gelangen konnten . Die Treppen nach
oben waren bald durch das Gedränge verstopft und die Stellung ,
in welcher die Taucher viele Leichen im Zwischendeck fanden , zeigte ,
wie furchtbar die Leute um ihr Leben gekämpft hatten . Der Zu¬
stand mancher der Geretteten war entsetzlich. Eine Frau , die ihre
zwei Kinder verloren hatte , wurde irrsinnig und mußte in das
Hospital geschafft werden . Viele von den Geretteten sind in Ba¬
racken auf dem Glacis untergebracht . Es treiben noch weitere
Leichen an die spanische Küste . Die vier in Gibraltar garni -
sonirenden Jnfanteriebataillone halten an dem ganzen Küsten¬
striche von Europa Point bis zur Nordfront Wache . Ueber das
Benehmen der Mannschaften des Kanalgeschwaders herrscht nur
eine Stimme des Lobes . Gleiches gebührt den im Hafen liegen¬
den Schiffen . Das Rettungsboot der Jacht „Resolute " rettete
16 Menschenleben . Heute wurden die beiden Marinematrosen ,
welche bet dem Scheitern der Tampfpinasse der „Jmmortalttb '
ertranken , unter militärischen Ehren bestattet . Sämmtliche Kriegs¬
schiffe hatten Abordnungen zu der Feierlichkeit gesandt . Der

Kapitän der „Utopia "
, McKeague , wurde gestern verhaftet , aber

sofort gegen Stellung von Bürgschaft freigelassen . Heute begann
die Leichenbeschauer - Untersuchung . — Nach einer Meldung aus
Gibraltar haben bei der Untersuchung des Leichenbeschauers die
Kapitäne der Panzerschiffe „Anson " und „ Camperdown " erklärt ,
daß der Zusammenstoß des englischen Dampfers „Utopia " mit den
englischen Panzerschiffen mehr die Folge einer irrigen Beurtheilung ,
als die einer Nachlässigkeit war . Die Untersuchung wird fort¬
gesetzt. — Gibraltar , 21 . März . Die Jury zur Unter¬
suchung der Todesursache der mit der „Utopia " Verunglückten gab
ihr Verdikt dahin ab , daß der Tod durch Unfall erfolgt sei und
den Kapitän wie die Offiziere keine Schuld treffe .

Vermischtes .
Berlin , 18 . März . Als der Kaiser gestern Nachmittag

in der fünften Stunde , von einem Spazierritt nach dem Schlosse
zurückkehrend , die Linden in kurzem Trabe Passirte , nahte sich ihm
— so erzählt das „ B - T . " — in der Gegend zwischen EafS Bauer
und Uhl ein mit dem Eisernen Kreuz geschmückter älterer Mann ,
der eine Bittschrift emporhielt . Der Monarch hemmte ein wenig
den Lauf seines Pferdes , beugte sich von demselben herab und
nahm dem alten Krieger das Schreiben eigenhändig ab , um cs
sodannn seinem Adjutanten zu übergeben . Der Bittsteller , der .
wie er äußerte , neunzehn Jahre lang im Eisenbahndienst thätig
gewesen ist , blieb von der Polizei unbehelligt , die sonst Jeden Min .
der auf diese öffentliche Weise die Aufmersamkeit des Kaisers aus
sich und seine Angelegenheit zu lenken sucht.

Frankfurt a . O „ 21 . März . In der vergangenen Nacht
durchbrach die Warthe in Sonnenburg , den zgothdamm der Neu¬
stadt : etwa 30 Wohnhäuser mit . 85 Familien winden unter
Wasser gesetzt.

Berlin , 18 . März . Durch Feuer ums Lebe » gekommen
ist gestern Abend um IlU/z Uhr der Kellner Hoffman » , welcher
bei dem Hanseigenthümer und Schankwirth Karl Tritt im zweiten
Stockwerk des Quergebäudes Luisenstr . 2 mit noch zwei andern
Kellnern in Schlafstelle wohnte . Als er nun gestern Abend um
10 Uhr allein nach Hause kam , soll er sich zu Bett gelegt und
dabei noch eine Zigarre geraucht haben . Kurz darauf brach Feuer
in der Schlafstelle aus . Als die Feuerwehr erschien , hatte Tritt
dasselbe bereits gelöscht , war aber doch zu spät gekommen , um den
schlafenden Kellner noch zu retten : dieser lag erstickt und vom
Feuer angekohlt in seinem Bette . Es wird angenommen , daß der¬
selbe beim Rauchen eingeschlafen ist und durch die brennende Zi¬
garre den Brand verursacht hat . Die Leiche , welche durch einen
zufällig anwesenden Stabsarzt besichtigt worden war , wurde noch
gestern Abend in das Schauhaus gebracht .

Breslau , 21 . März . Die „ Br . Ztg . " meldet aus Beuchen :
Auf der Florentinengrube fand gestern Nacht ein Grubcnbrand
statt ; ein Oberhäuer und 14 Pferde wurden getastet . Der Brand
ist bereits gelöscht und der Betrieb in vollem Umfange wieder aus¬
genommen .

— (Ein menschliches Gerippe ) fand man auf dem Grundstück
Kriewitzstraße 2 in Potsdam , und zwar bei Erdarbeiten , die dort
auf dem Hofe vorgenommen wurden . Das Gerippe wurde von
der Polizei mit Beschlag belegt ; es soll nach Ansicht von Sach¬
verständigen noch nicht 25 Jahre in der Erde gelegen haben . Mar ^
bringt dieses Skelett mit dem bisher noch nicht aufgeklärten Ver¬
schwinden dcs Schlächtermeisters Schmidt im Jahre 1868 in Ver¬
bindung . Schmidt war damals über Land gefahren , um Vieh zu
kaufen , und kehrte nicht wieder . Schon damals hieß es , derselbe
sei ermordet und vergraben resp . „ zu Wurst verarbeitet " . Die
Staatsanwaltschaft leitete damals Untersuchung ein und ordnete auf
dem Grundstück am Canal , Ecke der Heiligengeiststraße , Aus¬
grabungen an , die ohne Resultat blieben .

— (Auf Stelzen von Paris nach Moskau .) Ein französischer
Bäckermeister Namens Sylvain Dormon beabsichtigt , sich auf Stelzen
von Paris nach Moskau zur Ausstellung zu begeben . Am Don¬
nerstag früh wollte der sonderbare Distanceläufer vom Cocordia -
platz in Paris aus seine originelle Reise antreten , die über Reims ,
Sedan , Luxemburg , Koblenz , Wilna gehen soll . Dormon , der am
25 . April in Moskau einzutreffen gedenkt , bedient sich sehr geschickt
der Stelzen ; ans denselben erstieg er im Jahre 1889 den Eiffel -
thurm . — Nächstens werden wohl einige Franzosen auf dem Bauch
nach dem heiligen Rußland kriechen.

— ( Wer war gröber ?) Eine Würtembergerin erzählt mit
Entrüstung , wie grob die bayerischen Kondukteure auf der Eisen¬
bahn seien . Sie fragte einen solchen , in welchem Wagen sie Platz
nehmen müßte . Ta sagte derselbe : „ Eine jede Sau weiß ihren
Stall . " Sie aber erwiderte als getreues Echo dieser Höflichkeit
sofort : „ Und ein jeder Sautreiber macht auch den Stall auf . "

Der also Angeredcte war nicht wenig verblüfft — und öffnete .
— (Kurzer Abriß der Weltgeschichte .) Chaos — wüste —

Schöpfung — Licht — Menschen böse — Strafgericht . Hellas
'

Blüthe — Perjernoth — Bruderkämpse - - Hellas todt ! Stolzes
Roma — Glanz und Pracht — Durch Germanen wird 's ver¬

kracht ! Mittelalter — Finster ach ! Gutenberg — ColumbuS —

Krach ! Neuzeit ! Riesig Aufgeklärt ! Schiller — Goethe — Leyer
— Schwert ! Neunzehntes Jahrhundert — ah ! Pleite — Krach
— Amerik » ! (Hum . Bl .)

LitterartscheS .
Florettirende Damen , ein seltener, profanen Männerblicken sonst voll¬

kommen unzugänglicher Anblick, in der neuesten ( >7 .) Nummer der beliebten
Familienzeitschrist „Zur guten Stunde " ( Deutsches BerlagS -HauS Bong , Domi¬
nik L Co ., Berlin IV . 57 ) bietet er sich dem überraschten Auge deS Beschauers ;
zwei junge Mädchen in reizendem, zweckentsprechenden Kostüm, die vor einer
Jury gleichdenkmder Mitschwestern dem heiteren Waffenhandwerk obliegen, ein
Bild , in dem sich Anmuth und weibliche Koketterie entzückend paaren . Auch in
anderer Hinsicht ist das Heft (dessen Preis trotz seiner Reichhaltigkeit nur 40
Pfg . beträgt) überaus anziehend und interessant ausgestattet .

Kirchliche R a ch r i ch t e « .
Evangelische Militär - Gemeinde .

Das hl . Abendmahl wird geseiert : Gründonnerstag : Nach¬
miltags 3 Uhr und Abends 6 Nhr . Karfreitag : Vormittags
11 Uhr und Nachmittags 3 Uhr . Anmeldungen vorher beim
Garnisonsküstcr erbeten . Mar .- Stationspfarrer Goedel .

Civil - Gemeinde .
Grü .dvnnerstag : Abendmahlsfeier ; der Gottesdienst beginnt

um 10 Uhr . Anmeldungen werden vorher beim Küster erbeten .
Jahns , Pastor .

Briefkasten .
Hcrrn ? . hier . Raummangels halber mußten am Sonn¬

abend eine Reihe von Artikeln zurückgestellt bezw . erheblich gekürzt
werden . Das Vermißte finden Sie heute .

Telegraph . Depeschen - es WilhelmShaveuer Tageblattes .
Berlin , 23 . März . S . M . Knbt . „ Iltis " ist gestern in

Footchow , S . M . Aviso „ Pfeil " an demselben Tage in Port
Mahou ( Insel Minorca ) eingetroffen ; „ Pfeil " beabsichtigt am
24 . d . M . nach Gibraltar weiterzusegeln .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : März 20. Tags über leichter Schneefall. — 21. Am Tage Schnee
und GraupeMen . — 22. Während des Tages etwas «rchnee .

Wilhelm 4 Häven , 23 März. KmSderlcht der Oldruburgtsch«, Spur,
und Leihbcmk, Mal - Wilhelmshaven. gelaust verkemst

4 pLt. Deutsche Retchianlethe . 106,20 106,75
31 / , pLt . Deutsch « ReichSanlethe . » 8 .90 99 .45

3pTt . do . . 86,10 86,65
4 pCt . preußische consolidirte Anleihe , . 105,30 106,85
3,,PLt do. . . . . . 9890 99.45
g pLt. do . . 86,30 86,85
3>/zpLt . OldMb . LonsM . . »»,— 100,—
4 pLt . Oldenburg . Kommuual- Anlethe . . 101,— —
4pLt . do . do. Stückes100Ml . 101,25 —
3' , -. PLt . do. do . . . . S6,— 97,—
Schg pLt. Oldeub . Bodenktedit-Psanddriefe (kündbar- SS — 100,—
M/2 PLt . Bremer Staatsanleihe . S6,70 —
3 pLt . Oldenbmgtsche Prämienanleihe . . . . . 129 129,80
4pLt . Euttu-Lübecker Prtor .-Obltgattouru . 101,— 102,—
3' /g PLt . Hamburger Staatsrente . . . . . — —
5 pLt. Italienisch « Reut « (Stücke von 10000 Frei .

und darüber) . . . . . . . . S4,40 94,95
P/z pLt. WarpS -Spinn .-Priortt. rückzahlbar L 105 103,50 —
3' /gpLt Psaudbriese der Rhein , Hypothekenbank . 93,80 94,25
4 PLt . Psandbr . d . Preuß. Boden -Kredtt-Mtirn-Bauk

vor 18i5 nicht ausloSbar . 191,50 102,25
s. ans Amsterdam kurz sür Kuid . 100 tu MI. 168,30 169,10
s. aus London kurz sür 1 Lstr. in Mk. . . . 20,305 20,405
s. aus Newyork kurz sür 1 Doll , in M . . . 4,15 4,20

DiScont der Deutschen ReichSbauk 3 pLt .

Bei erweisen sich vorzugsweise
rlelet « als ei »

ausgezeichnetes , in der vorjährigen Epidemie trefflich bewährtes
I. inllsl ' ungsmiltel . Aufgelöst in heißer Milch wird durch sie die
Heftigkeit der katarrhalischen Äffektioncn abgeschwächt , die Schleim -
absonderuug sehr begünstigt und dem Leidenden dadurch wok >-

tKLIigSNS Ll' IviMei ' llNg gvwStn -1, als es in diesen Fällen andere
Meduameule vermöge » , gay 's Sodener Pastillen sind in allen
Apotheken und Droguerien L 85 Pfg . zu haben .

betreffend

BerbotdesPassirens , Kreuzend ,
Aukerns re. von Schiffen und

Fahrzeugen auf gesperrtem
Minengebiet .

Vom 6 . bis 1t . April d . I . findet
auf der Jade von der II . Matrosen -
Artillerie -Abtheilung eine Minenübung
statt .

Das Uebungsgebiet liegt ungefähr
in der Mitte zwischen den Bojen 19
und 20 östlich von Tonne und
reicht vom Solthörner Watt bis in die
Mitte des Fahrwassers .

Die westliche Grenze wird gekenn¬
zeichnet durch 2 gelbe Faßtonnen mit
rothen Fähnchen und durch eine graue
Boje mit rothem Toppzeichen .

Diese Seezeichen sind von den ein¬
kommenden Fahrzeugen an Backbord ,
von den auslaufenden an Steuerbord
zu lassen .

Um das Uebungsseld frei zu passiren ,
empfiehlt es sich , an Tonne bis auf
300 w heranzugehen .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf
Grund des Z 2 dcs Gesetzes , betreffend
die Reichskriegshäfen vom 19 . Juni
1883 R . G . B . Seite 105 Nr . 1497 .
das Passiren , Kreuzen , Ankern rc . von
Schiffen , Fahrzeugen jeder Art im
Uebungsgebiet biszu dem oben bezeichneten
Zeitpunkt ( 11 . April ) verboten .

Zur Durchführung vorstehenden Ver¬
botes sind die meistens bei dem Uebungs -

gebict sich aufhaltendcn Minenleger be¬
stimmt . Den Anordnungen derselben
ist sofort und unbedingt Folge zu leisten .

Ebenso sind die von der Küste aus
durch Signal gegebenen Befehle sofort
zu befolgen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden auf Grund des § 2
des vorbezeichneten Gesetzes mit Geld¬
strafe bis zu 150 Mk . oder mit Haft
bestraft .

Wilhelmshaven , den 20 . Febr . 1891 .

gez . Paschen ,
Vize - Admiral und ^ rationschef .

Bekanntmachung .
Das diesjährige

Mlistttllngs -GkMt
für das Jade gebt et wird am

Donnerstag , d . 9. April
und Freitag, d. 10. April d. I .,

von Morgens 11 Uhr an,
im »Berliner Hof ", Manteuffel -

stratze z« Wilhelmshaven
abgehalten werden . Es gelangen am
9 . April die vor dem Jahre 1871 ge¬
borenen Militärpflichtigen , am 10 . April
diejenigen des Geburtsjahres 1871 zur
Vorstellung .

Nach dem Geschäfte am ersten Tage
findet das Zurückftellungöverfahreu
( Klassifikation ) bezüglich der Mann¬

schaften der Reserve , Landwehr , Ersatz¬
reserve bezw . Marine -Reserve , Seewehr

und Marine - Ersatz - Rescrve , sowie der
ausgebildeten Landsturmpflichtigen zwei¬
ten Aufgebots , welche im Falle einer
Einberufung bei Mcbilmachung aus
Grund dringender häuslicher oder ge¬
werblicher Verhältnisse Anspruch aus
Zurückstellung erheben , und am zweiten
Tage die Loosnng statt .

Alle zur Stellung verpflichteten Mili¬

tärpflichtigen werden ausgefordert , sich
an dem betr . Tage eine Stunde vor
Beginn der Musterung — also um 10

Uhr Morgens — im Musterungslokale
cinzuffnden .

Die schifffahrttreibenden Militär¬

pflichtigen . Schisfshandwerker , Maschi¬
nisten und Heizer haben ihre Schiffs¬
papiere und Zeugnisse über gewerbliche
Befähigung , die Volksschullehrer und
Kandidaten des Volksschulamts ihre
Prüfungszeugnisse mitzubringen und im
Termine vorzulegen .

Gegen Ausbleibende oder zu spät

Erscheinende werden die gesetzlichen

Strafen in Anwendung gebracht werden .

Gleichfalls wird gegen diejenigen
Militärpflichtigen , welche an ihrem

Körper unrein , mit Krätze behaftet oder

in angetrunkenem Zustande vor der

Ersatz -Kommission erscheinen , eine Strafe
bis zu 15 Mk . ev . 3 Tage Haft erkannt

werden . ^ „
Die Gesuche um Zurückstellung oder

Befreiung vom Militärdienste sind sofort
und zwar spätestens bis zum 1 . April
p I bei dem Herrn Hülfsbeamten des

Königlichen Landraths ' in Wittmund zu
Wilhelmshaven , diejenigen um Zurück¬

stellung im Falle einer Einberufung bei
Mobilmachung gleichfalls sofort beim
Magistrat zu Wilhelmshaven einzu¬
reichen .

Die Reklamanten haben ihre in Frage
kommenden Angehörigen zum Muste¬
rungstermine mitzubringen .

Wiitmund , den 10 . März 189 l .

Der kgl . Landrath .
_ Alsen ._

Bekanntmachung.
Der Herr Oberpräsident zu Hannover

hat dem Central -Verein für Geflügel¬
zucht in der Provinz Hannover die
Erlaubniß ertheilt , in Verbindung mit
der im Monate September d . I . beab¬
sichtigten Geflügel -Ausstellung eine Ver¬
losung von Zuchkgcflügel zu veranstalten
und die dazu auszugcbcndcn 10000
Loose L 50 Pfg . in der Provinz Han¬
nover abzusetzen .

Wilhelmshaven , 11 . März 189 ! .

Der HUlssbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntuiß gebracht , daß am

DitM , 24 . - .
' Mts.,

die städtischen Kassen geschlossen sind .
Wilhelmshaven , den 23 . März 189l .

Der Magistrat .
O e t k e n .

Bekanntmachung.
Der Bedarf an Kolonial - u . Manu -

fakturwaaren , Trippen , Pantinen ,
Schuhwerk , Sand und Särge für das
Armenarbeitshaus soll pro Mai 1891/92
an hiesige Reflektanten vergeben werden .

Die Bedingungen sind im Armen¬
arbeitshause einzusehen , von den Re -
flektirenden zu unterschreiben und bezüg¬
liche Proben bis spätestens

Mittwoch , 25 . d . M .,
Abends 6 Uhr ,

daselbst einzureichen .
Heppens , 22 . März 1891 .

Die Armenlommission.
I . G . Athen ,

Gem .-Vorsteher .

Bekanntmachung .
Ein von C . Müller Erben eingc -

reichier und vom Gemeinderath ge¬
nehmigter Bebauungsplan eines Theiles
der hier belegenen Müller '

schen

liegt von heute an aus 4 Wochen im
Bureau des Unterzeichneten aus , und
sind Einwendungen gegen denselben
innerhalb dieser Frist einzubringen .

Heppens , den 23 . März 1891 .
Der Gemeindevorsteher »

I . G . Athen .



Bekanntmachung .
Nachdem die Voranschläge der Ge¬

meinde - nnd Armenkasse - Rechnungen
pro l 991/92 entworfen worden , liegen
dieselben von heute an auf 14 Tage
im Sachtjen ' schen Wirthshanse zur Ein¬
sicht der Betheiligten und Einbringung
etwaiger Bemerkungen aus .

Heppens , den 23 . März 1891 .

Der Gemeindevorstand .
Athen .

Bekanntmachung .
Das diesjährige

Mufterungs - Geschäft
für die in den Jahren 187 l , 1870 ,
1869 und früher geborenen Militär -
Pflichtigen , welche noch keine definitive
Entscheidung erhalten haben , aus der
Gemeinde Heppens , findet am

2 . April d . I .,
Morgens 8 Uhr ,

im Gerten '
scheu Gasthanse ZilM

Adler in Jever statt
Nach Schluß der Musterung Loosung

des Jahrgangs 1871 . Am 1 . April
Klassifikation der Reservisten .

Die Militärpflichtigen der Gemeinde
Heppens weiden hierzu gemäß K 61 ,
Z . 1 der Wehrordnung verabladet .

Heppens , den 22 . März 1891 .

Der Gemeindevorsteher .
Athen .

Vevkonf .
Der Landwirth I . H . HaschkN -

burger zu Middelsfähr o M neu¬
ste ! laßt wegen Aufgabe der Landwilth -
schaft am

Donnerstag ,
den 2 . April I . ,

Nachmittags
l Nhr anfangen - ,

bei seiner Behausung daselbst öffentlich
meistbietend ans geraume Zahlungsfrist
durch den Unterzeichneten verkaufen :

1 tie»ige K>ch ,
« Schafe (4 triichtig ,

2 mit LSmmcrn),
1 Schafbock,

1 komplete Rößmühle , 3 komplete
Ackerwagen , 1 Korbwagen , verschiedene
Pflüge , Eggen , Schlitten , Mullbrett ,
alles sonstige Ackergeräts, , Pferde¬
geschirre , 1 Saatblock , 1 Rappsaat¬
segel, 1 Häcksellade , 1 Fruchtweher ,
sämmtliche Miichgeräthe , Möbeln ,
Hausgeräthe re . rc .
Kanfliebhaber werden eingeladen .

rrr . n . minffen .
Auktionator , Jever .

Bekanntmachung.
Die Vergantung für den Rechnungs¬

steller Schwitters zu Bant , als . Ver -
walter tm Konkurse über das Vermögen
des Kohlenhändlers F . Laue zu Bant
wird von Mittwoch , den 25 . d . M . , auf

DikllstG31 . d .Mts .>
verlegt .

Neuende , den 22 . März 189 l .

H . Gerdes ,
Auktionator .

« esM
zinn 1 . Mai d . Js . eine WohNUNg
von 4— 5 Zimmern und Zubcpör in
guter Lage . Offerten mit Preisangabe
n . s. w . unter Z . 2 in der Exped . d .
Blattes erbeten .

Gesucht
aus sofort oder zum 1 . April ein ge¬
wandtes Mädchen für den Haushalt
und zeitweise Ausvülse im Laden .

Näheres in der Exped . d . Bl .

GeA« t
ein tüchtiger Tischler bei lohnender
Arbeit ( Akkord ) .

D . Gralrlmann , Schaar

ZilM 1. April sucht
ein erfahrenes Dienstmädchen gegen
gurcn Lohn .

^ Frau Louis Pvssiel , Üluonstr . 84 .

Gesucht rin Mädchen
für die Küche zum l . April und ein
junges Mädchen zum Eilerueu der
seinen Küche . Zu melden bet

Oekonom deS Offizier -Kasinos .

Geschästs -Grsssnnng .
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige , daß ich am heutigen Tage

Hierselbst , Neuvremen , Grenzstraße 21 ,
"MZ

im Hause des Herrn NlMNeN , eine

Aätkerei und Konditorei
eröffnet habe . Indem ich verspreche , daß cs mein eifrigstes Bestreben sein wird ,
unter Beobachtung der größten Reinlichkeit gute Uttd schmackhafte Back -

tvaaren zu irgend möglich billigen Preisen zu lüstern , bitte ich um geneigten
Zuspruch .

Neubremen , den 23 . März 189 l .
Hochachtungsvoll

äöelistö ilsisrescliiiliiigeii !
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KM - Kliffen
nach öesonderer Methode geörannt , bedeutend sparsamer im

Gebrauch , aromatischer « ud kräftiger , wie andere Kaffees .

MM
" Meine Kaffees erfreuten sich ivähreud der Noldweftdeutfchen

Gewerbe - und Industrie -Ausstellung in Bremen 1890 , >vo einen Kaffee -
Ausschank in der Maschinenhalle halt -

, allgemeinster Anerkennung nnd
Beliebtheit . WU

Vorräthig in ' Z Ko .-Packeten a VS , 80 , SO und
100 Psg . Nl Wilhelmshaven II! stimmtlichen besseren Telikateß - und
Kolonia !waaren -G >.schäften .

Dampf - Kaffee - W -rennerei ,
Bremen .

WW
- vsrs « „ -kfall « .

Von heute ab :
VOM dGSIZLMZZOrn

17.
es « cht

WM 1 . April ein Mädchen sür die
Tagesstunden zu allen liäusl . Arbeit n .

Frau Werner ,
Ecke Kirch - nno Baute,stiaße .

N« tüchtiges MSdchk«
.,ei hohem Lohn für den ganzkn Tag
zcsucht zum 1 . , bezrv. 15 . April .

Bianteusfetslraßc 10 .

M vermiethen
WM 1 . Äai eine kleine Oberwohnung
IN einzelne Leute .

A . Fischer , Kopperhörn .

Zu vermiethen
um 1 April die bisher von Herrn
Iss .-Arzt Dr . Pcitz bewohnt gewesenen
Zimmer Wilhelmstraße 6

An niöbl . Zi .Amer
1 zu vermiethen bei
Wwe . Kühuemann , Bismai ctstr . 3 ,

I Treppe .

Zu vermtelhen
um I . Mai eine Ober - sowie eine
leine llitterwobnung . cv . mit etwas
iartengr . I . ß . Mcktefs , Kovverh .

Zu vermiethen
ne schöne Unterwohnung von vier
iäumen nevjt

'
Zubehör ,

icke der Grenz - und Börsenstraße 28

Zu vermiethesi .
Tie von mir bisher benutzte f . eundl . .
llckene Oberwohnung , best, ans 4
üumeu nebst Zubehör , ist zum 1 . Mai

egen Ucbernahme einer fislalischen
iohnung anderweitig zu vermiethen .

Krohn , Bant , Advlfstr . 25 .

bin Enden
it Wohnung an bester Lage de ,
ismarckstraße per I . Mai

zrr vevmiethen .
Zu erfragen ln der Exped d . B !

M verir
IN 1 . Mai eine freund ! che Wuh¬
nitz mit Garirngrund un , ny,ge
üvoyner .

Au verkaufen
M " "ne trächtige Ziege . "M8
kerb . KerSes , Neuelidc.

ftn möbl. Jimmer
mit Schlaslabmet zm » 15 . Apnl

ec ! . Mai gesucht . Offene !, unter
- Idenburg " an die Exp . d . Bl .

A s Schneiderin > Putzmacherin
empfiehlt sich

Frau Orlick , Neubremen ,
Grcnzsie . 81 . 2 Tr . l .

Au verkaufe«
ein schülies Äierüalb .

E Fr . Rädicker , Lchaar .

psislit - kMtpgppk
wieder vorräthig .

Buchbinder ,
Roonstratze 01 .

A« verkaufen
ein i - ioßer Hund
bei Carl Hapke , Tonndeich .

l .sböllll . 8 oliollsn
sind senbeu im neuen Hafen

angekomm . u .

Bibeln
zu 1,20 . 1,50 u . 2 Ml . sind z , haben
bei I . Borchert , Kolpvrreur ,

Ostirieienstraße 30 .

8 » mt
von echten italienischen Legehühnern
sind biili, . ahzngeben .

' H . Carstens , Malermeister .
Bank , neben der Molkerei .

Zv Vermiethen
ein gut möbl Zimmer nebst Schlas -
tabi ^ . t an ein,n Heriu .

L .ülnliigen ü ' r . 36 .

Eine kleine nette

Obermshnaiig
in dem z . Zt . von Herrn B , Grashorn
zu Maat benutzten Hanse ist auf Mai
d . Js . billig zu vcimieihen .

Nencvde , den 22 . März 189 ! .

H . Gerde s , Aukt . onalor .

Gebe ab

B V tzi t e l e r

s?

kSkkl'. 8ktiÄ . Mild . 8 3l! ?f.

„ ttallsnllök, s3Ü

lk . H . Mehricus ,
Jever .

Ulrrri « !
Erhalten . Brief dorthin geschrieben ,

Alles in Ordnung gebracht Sei lieb ,
treu und gut . Herzlichen Gruß .

Schöne weichkochende

I , 1 » S S I »
empfiehlt zu 15 und 25 Psg . pr . Pfd .

I . ILovsLv .

gebe ich bei Oxhoften an Wieder¬
verkäufer billigst ab .

V . wilts .
Wchenmehl 00 ,
Muskal -Rostnen -
Valencia -Rostnen ^
Corinlhen ,
Succade,
Orangenschaale ,
Mandeln, süße,

do . bittere,
Cilronen ,
Citronenöl,

sowie

sämmtliche Gewürze
empfiehlt billigst

-soll . I 'rsE .

Irsto ,
das Beste , was bishcr in einer
5 Ps .-Cigürre geliefert wurde,

empfiehlt

Ovrnell ökkf
per ^ 2 Mk . 0,70 , empfiehlt

Roeske.
Kmbm -Rkzügö ,

En schöner Auswahl

zu niedrigen Preisen .

Anion Arust,
Welfort .

Gardinen
m lleu US liest « kl D

Preise niedrig !

Antsn Brust ,
Belsort .

Ausverkauf
von reichlich 2000 Rollen Tapeten ,
mehreren Dutzend Rouleaux , einer

Pnthü Anilinfarben , Goldleisten
und Bürstenwaaren ins zur gänz¬
lichen Räumung sür jeden Preis .

H *
. HZOA ' OI '

,
Bismarckstratze Nr . s .

MUZMs ,
Mavierlehrerin ,

Hetsritra s;« 831
Eine Parthie

zuriickgesetzler Damen-

KIseß -NkMlkotiulig
NM . sieh ic

Louis ^ ossiel ,
Roonstratze 81 .

Zn verkaufen
ein H . . . . ieu Groden -Heu bei > nsler-
si H . Harms .

Genkkklvnsalnmlun-
desVereilts z.Nnterstüßnng
der Herberge znr Heimath

am Dienstag , 24 . März ,
Abends 8 Uhr ,

in der „ Herberge zur Heimath " .

Tagesordnung :
Rechnungsablage .
Neuwahl des Vorstandes .
Verschiedenes .

_ Der Vorstand .

Die H . DeckoWere,
welche f . S . M . S . „ Prinzeß Wilhelm "

designirt sind , w . geb . , am 81 . d . M . ,
Abends 8 Uhr , behufs Bespr. über
Messern , gelegen heit i n der „ Reichs -

Halle" zu erscheinen.

8tköieiil
>
u8ktött.

Jur Bildung eines Streichquartetts
u Heu zwei Violinisten mit einem

Bratscher und einem Cellisten in
Vettmwung zu treten . 11m gefl . Ab¬
gabe bezüglicher Erklärungen in der
Exved . d . Bl . wird ersucht . Daselbst
find auch die Namen der beiden Vio -
liftcn zu erfahren .

Sauerkohl ,
per Pfund 5 Psg . ,

Schnittbohnen ,
per Pfund 15 Psg . ,

KM " bei größeren Posten billiger .

l . Kv68Lv .

lum fSZt- köliSkl
empfehle

feinAes Gil-stM-Mthl,
Pfund 20 Psg . ,

bei Abnahme von 5 Pfund
s Pfund 16 Pfu ,

llosinsn, »Isnllkln,
sowie

sämmtliche Gewürze
billigst .

W . 8 . 8WLM .

Im Chmsteitas
erhalte größere Sendung von

frisch . Zander,

Schollen,
Schellst

O

O

/ /
welche billigst abgeben werde und nehme
Bestellungen hieraus gern entgegen .

U . 8 . kMksn .
Pr . 1890° Sauerkohl

und blaßcoihe

SprisezrviebeLn
: , ! Ladungen und kleineren Parthieen
in Ladungsfrn ht bis Bremen , sowie

Salzschnittbohnen u w Preistel -
beere » ofienri mutgst

E A . Lühr , Magdeburg .

Zn verkavfe«
3 Lttick ! ,S0 Meter lange steinerne

Seheveinetroge .
C . B erlage , Reuender Ziegelei .

MvlSSitiiÄ, -

empfiehlt

V . wilts .
H 'stmrts - Anzeige .

ei . Geburt . inrr Tochter zeigen
. i . cbensi an

G . H . Scheepker u . Frau .

Keburis - Anzeige .
lSt stt besonderer ONeldung .)

D ' r glückliche Geburt eines gefunden
Knaben ln,inen sich anzuzeigen

Wilhein .shuven , 22 . März 1891 .

Weber , Femi -m .-Nmi . ,
und Frau Emma gel>. Heinrich .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhttmshaven . Hierzu eine Beilage .
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„ Mlhelmshavener Tageblattes
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Dienstag , den 24 . März 18S1 .
si Und vergieb uns unsere Schuld !

Roman von Georg Höcker .

(Fortsetzung.)
„ Dann begreife ich Deine Klage noch weniger "

, versetzte der
Majoratsherr gemessen , während er sich wieder in die Kissen
zurücksinken ließ . „ Ich sagte es Dir ja schon, daß ich es durch¬
aus wünsche , meinen ältesten Sohn mit Angelika von Almenrode
vereinigt zu sehen . — Es wird Dir nichts anderes übrig bleiben ,
Erich , als Dich meinem väterlichen Willen zu beugen und nach
einem andern Mädchen Dich umzusehen , es giebt ja der bunt¬
schillernden Schmetterlinge so viele — "

Erich stand einen Augenglick wie vernichtet . Er hatte seinem
Vater seelisch nie besonders nahe gestanden , jetzt aber , wo er mit
eigenen Ohren hören mußte , daß es dem alten Mann ganz selbst¬
verständlich zu sein schien, ihn um des älteren Bruders willen
leiden und entbehren zu sehen , flammte mächtig die Empörung in
seinem Innern auf .

Es kam zu einem harten , unerquicklichen Auftritt zwischen
Vater und Sohn , bei welchem der letztere , obwohl er sicherlich
im Rechte war , tatsächlich doch den Kürzeren ziehen mußte . Der
alte Graf wurde bitter und ausfällig gegen ihn und das Ende
vom Liede war , daß er ihm mit unzweideutigen Worten die
Thür wies .

Zitternd vor Erregung verließ Erich , um eine Hoffnung
ärmer , das Schlafgemach des Vaters . Er glitt an dem im
Vorzimmer wartenden Kammerdiener vorüber , ohne dessen spötti¬
sches Lächeln zu gewahren . Eine , seinem ruhigen , besonnenen
Fühlen sonst völlig fremde Leidenschaftlichkeit beherrschte all sein
Empfinden , es gährte und wogte mit ungeahnter Heftigkeit in
seinem Innern .

In dieser Stimmung traf er seinen älteren Bruder an .
Bisher war zwischen den beiden Brüdern , obwohl sie im Laufe
der letzten Jahre sich ziemlich entfremdet hatten und nicht mehr
mit der alten Zärtlichkeit an einander hingen , doch kaum ein
ernstes oder gar böses Wort gewechselt worden . Noch vor weni¬
gen Tagen waren sie mit einem herzlichen Händedruck auseinander
gegangen . Jetzt standen sie sich plötzlich gegenüber , nicht wie zwei
Männer , die einer Mutter Schooß getragen , sondern wie zwei
Todfeinde , die um das Liebste zu kämpfen bereit sind , was es
für sie giebt auf der Welt .

Während aber Erich mit zornflammenden Augen seinen
Bruder anstarrte und vergeblich nach Worten suchte , um die
gährende Empörung seines Innern dem Räuber seines Glückes
kundzugeben , vermochte der schuldbewußte Wolf den Blick kaum
vom Boden zu erheben . Nur unstät konnte er den Bruder auf
Momente anschuen , aber immer wieder zuckte sein Blick zu Boden
nieder , wenn ihn unvermuthet der heiße , verletzende Strahl aus
Erichs Augen traf .

„ Ich verlange Rechenschaft von Dir ! Was bedeutet Dein
freches Eindringen in einen Herzensbund , der Dir von Anfang
an bekannt gewesen ist"

, begann Erich endlich mit zornbebender
Stimme .

Wolf versuchte eine hochmüthige Miene anzunehmen .
„ Ich habe keine Lust , mich mit Dir herumzustreiten "

, ent -
gegnete er .

„ So bist Du zu Deiner Heimtücke auch noch ein Feigling ,
der es nicht wagt , dem Schwergeschädigten offen gegenüber zu
treten "

, sprudelte Erich hervor .
Eine jähe Röthe huschte über das bleiche, abgespannte An¬

gesicht des andern und ein nervöses Zucken umspielte die fest auf
einander gepreßten Lippen .

„ Ich habe es schon öfters bewiesen , daß es mir an Muth
nickt fehlt "

, versetzte Wolf dann nach kurzem Stillschweigen und
spielte offenbar damit auf die verschiedenen Duelle au , welche er
während der Universitätsjahre mit glücklichem Erfolge bestanden
hatte . „ Im übrigen kann ich Dir sagen , daß es durchaus nicht
mein freier Wille war , als ich um Angelika angehalten habe . —
Unser Vater zwang mich gewissermaßen dazu , seinem Befehl zu
gehorchen . "

„ Ha , als ob Du Knabe genug wärest , blinden Gehorsam
dem Vater gegenüber zu befolgen "

, brauste Erich von neuem
auf , während er die Linke mit verächtlicher Geste gegen den Bru¬
der ausstreckte . „ Aber einerlei , nur eine Frage habe ich an Dich
noch zu richten : Willst Du es des Tragödienspiels nun genug
sein lassen und sowohl Angelika wie auch mir den Herzensfrieden
wieder zurückgeben ? — Oder beharrst Du darauf , die Rolle des
frechen Glückesräubers auch in Zukunft zu spielen ."

„ Deine Beschimpfungen lassen mich kalt "
, versetzte Wolf aus¬

weichend . Das nervöse , immer wiederkehrende Zucken auf seinem
Gesicht verrieth deutlich , wie sehr er unter der verächtlichen Be¬
gegnung mit seinem jüngeren Bruder litt . „ Ich kann nicht anders
handeln — die Hände sind mir gewissermaßen gebunden , ich muß
Angelika heirathen . Wenn Du vernünftig bist , daun wirst Du ,
statt mich zu verunglimpfen , mich bedauern . — Ich bin ein tief
unglücklicher Mann . "

Dabei barg er wirklich das Haupt in der einen Hand und

schaute mit schmerzverzogenen Zügen vor sich nieder .
Aber Erich war nicht in der Laune , die seelischen Anwand¬

lungen seines Bruders in diesem Augenblick zu begreifen .
„ Du bist ein Schurke "

, rief er aus , „ aber noch ist eine Ge¬

rechtigkeit über den Sternen . Sie wird es nicht zulassen , daß
um der Heimtücke eines Einzelnen willen Herzen brechen und un¬
glücklich werden ihr Leben lang . "

Erich stürmte aus dem Zimmer . Wolf fühlte sich wie ge¬
lähmt durch die unsägliche Verachtung , welche aus allen Blicken ,
aus allen Worten Erichs ihm entgegen geleuchtet hatte . War er
denn wirtlich solch ein Schurke , wie ihn der Bruder hinstellte ?
— Ja — ja , schrie es in seinem Gewissen auf .

Aber konnte er denn anders bandeln ? Seit jener Stunde
der Ausstriche zwischen ihm und dem schurkischen Kammerdiener
seines Vaters war er der Alte nicht mehr . Er hatte sein
Selbstbewußtsein , alle die stolzen , übermüthigen Eigenschaften ,
die ihn früher zu solch einem glänzenden , vielbeueideten Kavalier

geschaffen hatten , verloren . Er kam sich vor , wie ein ödes , dem

Untergange geweihtes Wrack auf dem unendlichen Ozean des

Lebens . Dabei fühlte er sich todtmüde . Trotz all seines Un¬

glaubens lag es niederdrückend über ihn ausgebreitet , als wenn
die Zukunft noch Entsetzliches für ihn in ihrem Schooß bergen
müsse.

Ganz vernichtet suchte Wolf den Kammerdiener Franz aus ,
dem er bedeutete , ihm nach seinem Zimmer zu folgen . Dort an¬

gekommen sank er wie haltlos in einen Sessel und , den Kopf tief

auf die Brust herabgesunken , stöhnte er dumpf auf .

„ Mensch , Du bist ein Teufel !" sagte er nach langem Still¬

schweigen zu dem , mit einem kaltsinnigen Lächeln vor ihm stehen¬

den Diener . „ Es ist unmenschliches , was Du mir zumuthest —
ich kann es nicht ausführen . "

„ Es wird Ihnen kein anderer Ausweg übrig bleiben "
, ver¬

setzte Franz gelassen , während er ungerührt auf den verzweifeln¬
den jungen Mann herabschaute . „ Was ist es denn eigentlich
auch , was ich von Ihnen verlange ? Wenn Sie es recht^ edenken ,
will ich nur einen dummen Streich repariren , den Sie sich in
verzeihlichem Jugendübermuth vor Jahr und Tag haben zu
schulden kommen lassen . "

Wolf stöhnte auf .
„ Unmensch , der Tu bist . . . . Zu einem Verbrecher willst

Du mich umschaffen , zu einem willenlosen Werkzeug Deiner
Launen . "

Der Kammerdiener lächelte gelassen .
„ Schreien Sie doch das nicht in alle vier Winde , müssen

denn die Wände durchaus hören , was wir miteinander zu be¬
sprechen haben ? " zischte er . „ Reden Sie doch nicht so thöricht ,
Herr Graf , als ob ich Sie zum Verbrecher umschaffen wollte —
lächerlich . Was ist denn Ihr Herr Vater seit vielen Jahren ?
Ein hochgeachteter , viel beneideter Mann , nichts anders . — Ein
Verbrechen ist es , wenn man sich erwischen läßt , aber wenn man
mit kühnem Muth sein launisches Glück zu korrigiren bestrebt ist ,
das nenne ich Klugheit . "

Wolf gab keine Antwort , sondern stöhnte nur bang auf .
„ Im übrigen seien Sie doch froh "

, fuhr der Kammerdiener
fort , während er sich einen Stuhl herbeiholte und mit gelassenen
Mienen Wolf gegenüber Platz nahm . „ Es geht ja alles wie nach
Wunsch . — Daß es einige Stürme giebt , darauf müssen Sie sich
allerdings gefaßt machen . Aber je männlicher und selbstbewunter
Sie sich dabei zeigen , desto eher werden diese unangenehmen Vor¬
kommnisse überwunden sein . — Jetzt , wo Sie bereits um die
Hand Angelikas von Almenrode angehalten und dieselbe zugesagt
erhalten haben , ist es natürlich auch Zeit , daß Sie den dummen
Handel mit der Müllerstschter zu Ende bringen . "

Wolf ließ die Hände vom Gesicht sinken und schaute den
andern mit einem entsetzlichen Blick an . Was für eine neue
Schurkerei mochte der schreckliche Mensch vor ihm wieder ausge¬
sonnen haben ? „ Was ist 's mit Aennchen ? " rief er mit rauher ,
heiserer Stimme , „ was wollen Sie von der armen , schuld¬
losen Frau ? "

„ Der Himmel soll mich behüten , daß ich etwas von ihr will " ,
versetzte der Kammerdiener hohnlachend , .. ich meine nur , daß Sie
es zu Ende mit ihr bringen müssen . . . Verstehen Sie mich denn
nicht ? Sie müssen sich auseinandersetzen mit ihr . "

Wolf ließ den Kopf von neuen aus die Brust herabsinken .
„ Ja freilich , das muß ich "

, stöhnte er gepreßt auf , „ aber ich sehe
keine Möglichkeit , zu einem Ziele zu kommen - . . Sie ist meine
rechtmäßig angetraute Frau . "

„ Ich sagte Ihnen ja bereits , daß das " kein Hinderniß ist " ,
fiel Franz ihm achselzuckend in die Rede . „ Es handelt sich einfach
darum , Ihre Frau auf eine gute Manier loszuwerden . Sie müssen
ihr einfach gegenüber treten und ihr erklären , daß äußere Rück¬
sichten . . . Beim Himmel "

, unterbrach er sich lächelnd , „ Sie
können ihr ja einen ganzen Rattenkönig voll rührender Geschichten
Vorreden . . . kurzum , daß Sie sich mit einer andern Dame werden
verheirathen müssen . "

„ Das soll ich dem unschuldigen jungen Wesen sagen , das
mir vertrauensvoll sich zu eigen gegeben hat ? . . . Das . . .
das ein Kind von mir bald besitzen wnd ? " stammelte Wolf mit
stockender Stimme , während eine Röthe des Unwillens seine
bleichen Züge verdunkelte .

„ Sie werden schon wieder dramatisch , Herr Graf "
, versetzte

der Kammerdiener hshnlächelnd . „ Es handelt sich bei uns um
ein bloßes Geschäft , das man in aller Gemüthsruhe abmachen
kann . Mit Sentimentalitäten kommen Sie nicht weit . Ich kenne
ja die junge Frau wenig "

, setzte er mit einem Achselzucken hinzu ,
„ aber nach Ihren Schilderungen muß sie ja ein wahrer Ausbund
von Tugendhaftigkeit und Sittsamkeit sein . . . Dann wird es
aber um so weniger schwer werden , wenn Sie nur die Dame bei
der richtigen Seite zu fassen wissen , sie zum Verzicht und — zum
Stillschweigen zu bewegen . " Die letzten Worte sprach er mit be¬
sonderem Nachdruck aus .

„ Aber Mensch , in welch' ein wahnsinniges Spiel willst Du
mich verwickeln ? " rief Wolf empört . „ Ich kann ja , wenn ich
wirklich diesen Schurkenstreich begehe , keinem Augenblick mehr
ruhig und sorgenfrei leben . . . immer muß ich befürchten , von
der Gerechtigkeit ereilt und hinter Zuchthausmauern vergraben
zu werden . "

Der Kammerdiener lächelte spöttisch .
» Zch sagte Ihnen ja schon , daß ich eine Handhabe besitzen

muß , um Ihrer Person und Jbrer Gunst ständig versichert zu
sein "

, versetzte er , während es teuflisch in seinen Augen aufleuchtete .
„ Es mag freilich einige Unbequemlichkeit für Sie haben . . . aber
was thut denn das schließlich? Auf mein Stillschweigen können
Sie sich verlassen . " ( Forts , folgt .)

Deutsches Reich .
Berlin , 18 . März . Beide Häuser des Landtages hielten

ute Sitzung .
'

Das Herrenhaus beschäftigte sich mit den Steuer¬

setzen , namentlich mit der Einkommensteuer , deren Gestaltung
( gemeinen Anklang fand ; alle Redner waren einverstanden damit ,
>ß die Ueberweisnng der Grund - und Gebäudcsteuer als Ziel im

uge behalten werden müsse , nur einige bemängelten , daß dies in

r Vorlage nicht genügend geschehen sei . Widerspruch erhoben

wegen Gras Udo Stolberg und Graf Mirbach gegen die Steige -

ing des Steuersatzes bis auf 4 pCt . , während Graf Zieten -

chwerin und Herr von Levetzow dagegen nichts einzuwenden
Uten Finanzminister Dr . Miquel , der sonst gegen die Beschlüsse
s Abgeordnetenhauses nichts einzuwenden halte , empfahl eben -

lls die Beseitigung dieser 4 pCt . , weil dadurch die stärkere Her -

Ziehung des fundirten Einkommens behindert werde . Die Bor¬

gen wurden an die Commissionen verwiesen . — Im Abgeocd -

tenhause wurden die Etats der Eisenbahn - und der Bauverwal -

nq ohne erhebliche Debatte erledigt . Tie im Anschlüsse an einen

ntrag Richter von der Budgetkommission verlangten Nachweisungen
,er die Verhältnisse der Diätare in allen Verwaltungen sagte

iinister v . Maybach für die ihm unterstellten Verwaltungen zu .
as Haus vertaqte sich dann bis nach Ostern .

Berlin 19 . März . Kultusminister Graf von Zedlitz ließ

h heute M ' ttag 12 Uhr die Direktoren , Räthe und Bureauvor -

her seines Ministeriums vorstellen . Er begrüßte die Anwesenden
einer kurzen herzlichen Ansprache welche an die Worte : „ Den

rfrichtigen läßt cs der Herr gelingen " auknupfte . Hierbei unter¬

st er nicht , der hohen Verdienste seines Herrn Amtsvorgängers
gedenken

'
Darauf erwiderte der WIrkl . Geh . Rath Herr Dr .

arkhausen , welcher zur Zeit noch die Geschäfte des Unterstaats -

retärs führt . Er hob Im Anschluß an die Worte des Herrn

Ministers hervor , daß Herr von Goßlcr in seinen Abschiedsworten
ausgesprochen habe , wie die Wahl seines Nachfolgers ihm den Rück¬
tritt von seinem Amte erleichtere . Zuletzt begrüßte der Herr Mini¬
ster jeden Einzelnen .

— Der Kaiser hat dem aus seinem Amte scheidenden Ober -
Stallmeister v . Rauch das Großkreuz des Rothen Adlerordens
verliehen .

Berlin , 20 . März . Fürst Bismarck geht , wie man der
Freist Ztg . schreibt , jetzt ernstlich damit um , sich in Berlin ein
eigenes Heim zu schaffen , zu diesem Zweck sollen zwei Häuser in
der Königgrätzerstraße augekauft sein . Eine Flucht von 30 Zim¬
mern soll fürstlich in denselben ausmöblirt werden . (? ?)

Kiel , 21 . März . Prinz Waldemar Sohn des Prinzen
Heinrich feierte gestern seinen dritten Geburtstag .

Preußischer Landtag .
Herrenhaus .

Berlin , 20 . März . Das Herrenhaus genehmigte heute
die Vorlage wegen dcS Anleiherechts der Berliner Stadtsynode und
erledigte dann die erste Lesung des Wildschadengesetzes . Gegen
die Beschlüsse des Abgeordnetenhauses erhoben sich sehr grobe Be¬
denken . Prinz Hohenlohe - Jngelfingen und Graf Mirbach hielten
ein ganz anderes Rechtssystem für nothwendig ; namentlich meinten
sie aber , daß man ohne eine neue Jagdpolizeiordnung nicht aus¬
komme . Herr v . Levetzow hielt eine Verbesserung der bestehenden
Gesetzgebung für nothwendig . Diese Ansicht theilte auch der Mi¬
nister v . Heyden , er hielt aber die Beschlüsse des Abgeordneten¬
hauses nicht für eine genügende Basis der Verständigung . Die
Vorlage ging an eine Kommission . Der Antrag des Grafen
Frankenberg wegen Schaffung einer einheitlichen Wasserbehörde
wurde angenommen .

Ausland .
Paris , 20 . März . Der Minister des Innern hörte heute

Vormittag den Bericht des Polizeipräfekten Lozö über das Er -
gebniß der bei Mitgliedern der ehemaligen Patriotenliga vorgrs
nommenen Haussuchung an . Durch die Haussuchung ist die
Neubildung einer gerichtlich aufgehobenen Vereinigung festgestellt
worden . Deroultzve beabsichtigt , die Regierung wegen der ergrif¬
fenen Maßregeln zu interpelliren .

Paris , 20 . März . Die am Dienstag im Ambigutheater
von Deroulede veranlaßten Kundgebungen gaben der Staatsan¬
waltschaft zu der Annahme Anlaß . d, .ß die Patriotenliga fortbe¬
stehe , in Folge dessen fanden Haussuchungen im 5 . und 13 . Aron -
dtssemeut statt . Verhaftungen wurden jedoch nicht vorgenommen .

Parts , 19 . März . Die von verschiedenen Blättern gebrachte
Nachricht , die russischen Nihilisten , die im vergangenen Jahre ver -
urtheilt wurden , seien verschwunden und an Rußland ausgeliefert
worden wird von gut unterrichteter Seite für vollkommen unbe¬
gründet erklärt . Die Verurtheilren seien vielmehr vor einem Mo¬
nat aus dem hiesigen Gefängniß nach dem Gefängniß in Angers
überführt worden .

Marine .
* Wilhelmshaven , 20 . März . Kommandirungen für

den Sommer II . Für S . M . Fhrzg . „ Albatroß " : Hart¬
mann , Kapt .-Lieut . , als Kommandant ; Schneider , Lieut . z . S . ,
als erster Offizier ; Trendtel , Feldt , Unt .-Lieuts . z . S . ; Woyke ,
Ass.-Arzt 2 . Kl . ; Wille , Ob .- Masch . — Für S . M . Frhrzg . „ Nau¬
tilus " : Kindt , Kapt .-Lieut . , als Kommandant ; Jantzen I , Lteut .
z . S . , als erster Offizier ; Meyer VI . v . Manteuffel , Unt .-Lieuts .
z . S . ; Dr . Freymadl , Ass.-Arzt 1 . Kl . ; Weiß , Ober -Masch . —
Für S . Bk . Aviso „ Graste " : Gülich , Kapt .-Lieut . , als Komman¬
dant ; von Witzleben , Lieut . z . S . , als erster Offizier ; Gudewill ,
Lieut . z . S . ; Pohl , Unt .-Lieut . z . S . ; Brünning , Ob .-Masch . —
Für S . M . Torpedo - Divisionsboot ,.v 1 " : Winkler , Kapt .-
Lieut . , als Kommandant ; van Nießen , Lieut . z. S . , als erster
Offizier ; Uthemann , Unt .-Lieut . z . S . ; Gehrmann . Masch .- Unt .-
Jng . — Für S . M . Torpedo - D iv isio nsboo t „v 2" : Bachem ,
Kapt .-Lieut ., als Kommandant ; Schmidt I , Lieut . z . S . , als erster
Offizier ; Albinus , Unt .-Lieut . z . S . ; Lehmann , Masch .-Unt .- Jng .

- Für S . M . Aviso „ Meteor " : Jäckel , Kapt .-Lieut . , als Kom¬
mandant ; Geldes , Lieut . z . S . , als erster Offizier ; Mayer III ,
Frhr . v . Rössing , Meurer II , Unt .-Lieuts . z . S . ; Eckert , Masch .-
Unt .- Jng . — Für S . M . Aviso „ Jagd " : da Fonseca -Woüheim ,
Korv .-Kapt ., als Kommandant : v . Burski , Lieut . z . S . , als erster
Offizier ; Engel , Aders , Unt .-Lieuts . z . S . ; Gansch , Masch .-Unt .-
Jng . — Für S . M . Krzr . „ Bussard " : Gertz , Korv .-Kapt . , als
Kommandant ; Bauendahl , Kapt .-Lieut . , als erster Offizier ; Reche ,
Kröncke , Lieuts . z . S . ; Herrklotsch , Unt .-Lieut . z . S . , Hachmann ,
Masch .-Unt .-Jng . ; Dr . Uthemann , Ass.-Arzt 1 . Kl — Für S .
M . Kbt . „ Iltis " : Es werden abgelöst : v . Levetzow , Witschel ,
Ritter v . Mann -Tiechler , Lieuts . z . S . ; Dr . Spiering , Ass.-Arzt
1 . Kl . ; Schulz , Ob .-Masch . Es komnien an Bord : Voit , Lieut .
z . S . , als erster Offizier ; v . Uslar , v . d . Osten , U .-Lieuts . z . S . ;
Dr . Paulun , Assist.-Arzt 1 . Kl . ; Eiermann , Ob .-Masch . — Für
S . Bk . Kbt . „ Wolf " : Es werden abgelöst : Dunbar , Mauve ,
Lieuts . z . S . Es kommen an Bord : Hilbrand , Lieut . z . S . , als
erster Offizier ; Pindter , Unt .-Lieut . z . S . — Für den Stab des
Kreuzergeschwaders : Es wird abgelöst : Bier , Mar .-Pfarrer .
Es kommt an Bord : Heim , Mar .-Pfarrer . — Für S . Bk . S .
„ A l ex a nd rine " : Es werden abgelöst : Schliebner , v . Biskupski ,
M Lengerke , Lieut . z . S . , Prüßing , Masch . - Unt .- Jng . ; Schubert ,
L >tabsarzt . Es kommen an Bord : Neitzke, Gr . von Platen zu
Hallermund , Lieuts . z . S . ; Seiferling , Dewitz , Unt .-Lieuts . z . S . ;
Forntz '

, Masch .-Unt .-Jng . ; Dr . Ilse , Stabsarzt . — Für S . M .
S . „ Sophie " : Es werden abgelöst : Schirnick , Masch .-Unt .-Jng . ;
Dr . Olshausen , Stabsarzt . Es konimen an Bord : Dr . Dirksenil ,
Stabsarzt ; Hempel , Ob .-Masch . — Für S . M . Krzr . „ Sperber " :
Es werden abgelöst : Foß , Korv .-Kapt . ; Hobein , Kavt . - Lieut . ,
Zimmermaun I , Behring , v . Kühlwetter , Lieut . z . S . ; Hempel II ,
Masch .- Unt .-Jng . ; Dr . Lotsch , Ass.-Arzt 1 . Kl . Es kommen an
Bord : Fischer , Korv .-Kapt . , als Kommandant ; Schönfeldec II ,
Kapt .-Lieut . , als erster Offizier ; Schäfer II , Koch iv , Lieuts .
z . s . ; Bertram II . , Unt .-Lieut . z . S . ; Dr . Meyer , Ass.-Arzt 1 . Kl . '
Stehr , Ob . -Masch . — Für S . M . Fhrzg . „ Loreley " : Es wird
abgelöst : Hebbingshaus , Lieut . z . S . Es kommt au Bord : Krüger II
Unt .-Lieut . z . S . — Für die Probefahrten S . M . Dpfr . Pe -
li ca n " bezw . Krzr . „ D " . Sommerwerck , Kapt .-Lieut , als

"
erster

Offizier ; Schennemann , Unt .-Lieut . z . S . ; Pasche , Ob .-Masch .
Boeters , Kapl . z . S . , unter Entbindung von der Stellungals Ausrüstungs -DUektor der Werst zu Wilhelmshaven zum Kom -

'" ° »d ° nten
I

M . ^ . Prinzeß Wilhelm -
, v . Schuckmann I , Kapt .

z . S , Mitglied der Schiffs -Prufungskommission , unter Belastung
Knru Lt ^ Kommand . S . Bk . S . „Bayern -

, Herz ,Korv . - Kapt ., unter Entbindung von dem Kommando zur Dienst¬
leistung beim Reichs -Marme -Amt zum Kommaud . S . M . Pzrfhrzg .



„ Siegfried "
, v . Ahlefeld, Korv .-Kapt. , unter Entbindung von der

Stellung als Kommandant S . M . Torpedo - Schulschiff „ Blücher "
zum Kommandeur der I . Torpedo -Abtheilung und zum Chef der
Torpedoboots-Flottille, Hofmeier, Korv .-Kapt . , unter Entbindung
von der Stellung als Kommandeur der II . Torpedo -Abtheilung
zum Ausrüstungs-Direktor der Werft zu Wilhelmshaven — er.
nannt. Heßner , Korv .-Kapt . , von der Stellung als Artillerie -
Offizier vom Platz und Vorstand des Artillerie-Depots von Cux¬
haven entbunden . Jaeschke , Korv .-Kapt . , Präses des Torpedo -
Versuchskommandos, zum Kommandanten S . M . Torpedo -Schulschiff
„ Blücher "

, Borckenhagen, Korv .-Kapt. , unter Entbindung von dem
Kommando zur Dienstleistung beim Reichs-Marine-Amt , zum
Kommandanten S . M - Aviso „ Pfeil"

, Stoltz, Korv .-Kapt. , zum
Artillerie-Offizier vom Platz und Vorstand des Artilleriedepots in
Cuxhaven — ernannt . Heyn , Kapt .-Lieut . , von der Stellung als
Kommandant S - M . Minen-Schulschiff „ Rhein " entbunden und
zum Reichs-Marine-Amt kommandirt . Vanselow , Kapt .- Lieut . , von
dem Kommando zur Werft in Kiel entbunden . Prowe , Lieut . z .
S . , als Adjutant zur Schiffsjungen -Prüfungskommission komman¬
dirt. v . Witzleben, Lieut . z . S . , von der Stellung als Adjutant
bei der Schiffs -Prüfungskommission entbunden , v . Studnitz, Lieut .
z . S . , als Adjutant der Werft in Kiel kommandirt .

— v . Kalben , Unt.-Lieut . z . S . , von S . M . S . „ Leipzig"
ab - und an Bord S . M . S . „Alexandrine "

, v . Meyerinck, Unt.-
Lieut . z . S ., von S . M - S . „ Alexandrine " ab- und an Bord S .
M . S . „ Leipzig" — kommandirt . Gottschow, Mar .-Unt.-Zahlm -,
von S . M . Krzr. „Sperber " abkommandirt .

Schiffsbewegungen.
— (Datum vsr dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte

Abgang von dort .) S . M . Pzsch . „Bayern" 19 .2. Kiel. (Poststation : Kiel.)— S . M . K . . Blücher" Kiel . (Poststatirn : Kiel.) — S . M . S . „Carola"
20 .2 . Neapel 28.2. — 8.3 . Lissabon 14.3 . — Plymouth — Kiel . (Poststation :
Plymouth , vom 24 .3 . Nachm , ab Kiel .) — S . M . Av. „ Greis " Kiel . (Post¬
station : Kiel .) — S . M . Kr . „Habicht " 11 .2 Kapstadt. (Poststation : Kamerun .)— » . M . Fahrz . „ Hay" WilbelmShaven. (Poststation : Wilhelmshaven.) —
S . M . Kbt . „Hyäne" Kamerun . (Poststation : Kamerun.) — S . M . Kbt. „Iltis "
2 .12. Tientsin 4 .3 . — 6 .3 . Chesoo 7 .3 . — 10 .3. Shanghai 20.3 . — Foochow .
(Poststation : Hongkong.) — S . M Fahrz . „Loreley " Konstanttnopel. (Post-
statisn : Konstar tinopel.) — S . M . S . „MarS" Wilhelmshaven. (Poststation :
Wilhelmshaven. ) — S . M . Kreuzer „Möwe" Zanzibar . (Poststation : Zanzibar . )— S . M . Pzfrz. „Mücke" Wilhelmshaven. (Poststation: Wilhelmshaven.) —
S . M . Fahrz . „Nachtigal" Kamerun . ( Poststation : Kamemn . ) — S . M . S .
„Nixe " 13 .2 . St . Thomas 7 .3 . — 10.3. Kap Haiti 16 .3 . — Port au Prince .
(Poststation : Kingston (Jamaikas , vom 31 .3 . ab Havanna . ) — S . M . Pzsch .
„Oldenburg" 24.2. Portsmouth 3.3 . — 5.3. Wilhelmshaven 11 .3 . — 13 .3 .
Wilhelmshaven. (Poststation : Wilhelmshaven.) — S . M . Fahrz . „Otter " Kiel.
(Poststatton: Kiel.) — S - M . Minenschulsch . „Rhein" Kiel. (Poststation : Kiel.)— S . M . Krzr. „Schwalbe" Zanzibar . (Poststation : Zanzibar .) — S . M . Krzr.
„Sperber " 24. 1 . Sydney 21 .3. — Neu-Guinea — Marschall-Jnseln . (Post¬
statton : Apia .) — S . M . Kbt. „Mols" 6.2. Hongkong 6 .3 . — Mirsbay 6.3.— Foochow . (Poststatton : Hongkong .) — Kreuzergeschwader : S . M . S .
„Dipzig "

(Flaggschiff ) , S . M . S . „Alexandrine" . S . M . S „Sophie ".
„Leipzig"

, „Sophie " : 14.2. Hongkong 5 .3. — MirSbay 16.3. — Foochow .
„Alexandrine" : 14 .2. Hongkong 5 .3. — Mirsbay — 10 .3. Swatow 143 . —
(Poststatton für das Geschwader : Hongkong . ) — Hebung« geschwader : S . M.
Panzerschiff „Kaiser " (Flaggschiff ), S . M . Panzerschiff „Deutschland "

, S . M .
Panzerschiff „Friedrich Karl "

, S . M . Pzsch. „ Preußen "
, S . M . Aviso „Pfeil" .

„Kaiser "
, „Pfeil" : Spalato 4 .3 . — 7.3 . Syracus 12 .3 . — 14 .3 . Neapel.

„Deutschland "
, „ F iedrich Karl" : Spalato 4 .3 . — 7 . 3 . PortAugusta (Sizilien )12.3 . — 14 .3. Neapel. „Preußen " : Spalato 4 .3 . — 7 .3. Syracus 12 .3 . —

12.3. Catania - 3.3 . — 14 .3 . Neapel. (Poststation für das Geschwader : Neapel,vom 17 3. ab Pott Mahon (Insel Minorcas, vom 22.3. ab Cadiz.)

Lokales .
Wilhelmshaven , 21 . März . Der „Reichsanz . " veröffentlicht

den Allerhöchsten Erlaß , betr . die Zutheilung der Insel Helgoland
in Bezug auf die Verwaltung des Post- und Telegraphenwesens zu

dem Bezirk der kaiserl . Oberpostdirektion in Hamburg vom 1 . April
1891 ab , vom 7 . März 1891 . Ferner veröffentlicht das amtliche
Blatt eine Bekanntmachung , betreffend den Beitritt Mexikos zu
der am 20 . Mai 1875 abgeschlossenen internationalen Metercon¬
vention , vom 23 . Febr . 1891 .

* Wilhelmshaven, 21 . März . Der Frühling setzt mit Frost
und Schnee ein . Nachdem es schon gestern Nachmittag tüchtig
geschneit hatte , überraschte uns der heutige Tag , den die boshaften
Kalendermacher als „ Frühlings Anfang " bezeichnen mit einer
blendend-weißen Schneedecke . Daß es mit der Ankunft des „ holden
Lenz" noch gute Weile, hat , zeigt ein Blick auf den Witterungs¬
bericht der Hamburger Seewarte vom gestrigen Tage . Da zeigte
Haparanda 13 , Stockholm 9 , Petersburg 6 , Chemnitz 4 , Paris
und Münster je 2 Grad Kälte ( Celsius ) . Wien hatte dagegen 3
Grad Wärme .

Z Wilhelmshaven , 21 . März. Für die mit Ostern beginnende
Theaterfaison sind die gewohnten Spieltage beibehalten. Mitt¬
wochs und Sonnabends in jeder Woche bleibt die Bühne geschloffen.
Das Repertoir wird ein sehr abwechselungsvollessein . Es kommen
in jeder Woche zwei große Opern , eine Operette , eine GcsangS-
poffe oder neue Lustspiele zur Aufführung . Trotz des für Opern
größeren und theureren Ensembles werden die Eintrittspreise nicht
wesentlich erhöht . Von einem festen Abonnement nimmt die Di¬
rektion Abstand, wird dagegen Familienbonds , für Sperrsitz welche
zu jeder Vorstellung in beliebiger Anzahl , sowohl im Vorverkauf
bei Herrn Wolf wie auch an der Abendkasse in Umtausch gebracht
werden können , führen . Ein hübsches Gruppenbild der Mitglieder
des Opern -Ensembles ist in der Roonstraße ausgestellt.

* Wilhelmshaven, 20 . März. Mit militärischer Pünktlichkeit
ist die musikalische Saison heute am letzten Kalendertage des Winters
beendet worden durch das vierte vom Musikkorps der II . Matrosen -
division gegebene Sinfoniekonzert . Wenn jemals der Satz „ Ende
gut , Alles gut ! " sich bewahrheitet hat, so war es hier der Fall,
und es ist nur zu bedauern , daß ein nicht unbeträchtlicher Theil
der Abonnenten der Sinfoniekonzerte sich durch das ungünstige
Wetter hatte abhalten lassen , des hohen Genusses thcilhaftig zu werden,
der in diesem Konzerte geboten wurde . An erster Stelle des mit
vielem Geschick zusammengestelltenProgramms stand die Ouvertüre
zum Märchen von der schönen Melusine von Felix Mendelssohn -
Bartholdy. In sinniger Weise deutete die Eröffnungs-Nummer
auf den Charakter des heutigen Konzerts als Gedenkfeier für den
Musikheros des Nordens , den allzufrüh verstorbenen Dänen Niels
Gade an , von dem man sagt, daß er sich häufig in seinen hoch-
geschätzten und das nordische Kolorit vortrefflich hervorhebenden
Kompositionen an Mendelssohn und Schumann angelehnt habe.
Wenn er es gethan , so ist das nicht zum Nachtheil seiner Musik
geschehen , und es ist durchaus berechtigt, wenn man Gade unter
den Nachfolgern der Romantiker einen hervorragenden Platz ein¬
räumt. Er brachte, wie wir auch in der L -änr -Sinfonie, die den
Kern des heutigen Konzerts bildete , wieder bestätigt fanden , voll¬
ständig neue Momente in die Musik und verlieh ihr durch Ein¬
flechten von Volksweisen ein nationales Gepräge . Dasselbe tritt
deutlich zu Tage in dem ersten Satz (Andantino ) , in dem wir ein
nordisches Lied immer von Neuem, von allen Instrumenten nach
einander vorgetragen , wiederkehren hören . Das Allegro spricht
mit naturalistischer Deutlichkeit; das Andante ruhig und mit Würde
aufgefaßt , zeigt den reifen , abgeklärten Nordländer. Von aller¬
liebstem poetischen Reiz war das zwar kurze , aber ungemein an¬
sprechende Scherzo , dessen Akkorde theilwetse noch in den unge-
aewohnten fünften Satz , das hübsche Finale herüberklangen . Gades
L-äur - Sinfonie zählt zu den besten seiner 8 sinfonischen Werke u d

eignet sich vorzüglich zum Abschluß des Cyklus , der mit Raff ein¬
gesetzt hatte . Eine weitere Ovation für Gade , der sich wie bei¬
läufig bemerkt sein möge , der besonderen Gunst und Anerkennung
S . M . des Kaisers Wilhelm II . zu erfreuen hatte , dürfte man in
dem Gade von R . Schumann gewidmeten „ nordischen Lied "
(6 -. O . L .) für Steichmusik erblicken . Es war, als hätten die
ausführenden Musiker sich norgenommen, dem abgeschiedenen Gade
ein würdiges Denkmal zu setzen . Todtenstill war es in dem Saal ,
als die wunderbar schönen , zu Herzen gehenden Weisen des Meisters
in der edlen Sprache der Töne Schumann den geräumigen Saal durch¬
zitterten und in einem einzigen Hauch allmälig erstarben . Un¬
willkürlich hoben sich Herzen und Hände und in lautem anhalten¬
den Beifall dankte das Publikum für diese köstliche Gabe . Es
folgte derselben in gleich schöner Ausführung — von 40 Streich¬
instrumenten — das Schlummerlied von L . v . Brenner . Neben
der richtigen Auffassung wurde hier d .e vorzügliche Schulung und
Disziplin des Musikkorps in das beste Licht gestellt. Großartige
Ktanawirkung erzielte Wagners Vorspiel zu Lohengrin , ebenso wie
die O-woll Stegreifdichtung von Frz. Schubert , die in sauberster
Präzision zu Gehör kamen . In der Schlußnummer nahm ein
Zeitgenosse und Mitstreber Gades , F . Liszt, in der 6 . Rhapsodie
(Pester Carneval ) das Wort. Wie aus stillen seinen Rhapsodien so
redet auch aus dieser die charakteristische Zigeunermusik, nur daß sie
hier vielleicht weniger stürmisch und lärmend auflritt , als in den
übrigen . Die Wiedergabe fand , wie man nach den vorangegangenen
Leistungen kaum anders erwarten durfte , die beifälligste Aufnahme
im Publikum . Wenn wir am Schluß des letzten Konzertes der
Saison Herrn K- Musikdirigenten Wöhlbier und dessen Kapelle
unsern wärmsten Dank aussprechen für ihre hervorragenden Dar¬
bietungen in den sinfonischen Konzerten , so glauben wir uns hierin
eins zu wissen , mit unsern musiktiebenden Kreisen, die sich gewiß
wieder vollzählig einfinder werden zum ersten Sinfouiekonzert der
nächsten Saison.

Ans der Umgegend und - er Provinz.
Emden, 18 . März . In der gestern Abend berufenen außer¬

ordentlichen Vorstandssitzung des Emder Bürgervereins stand als
einziger Punkt auf der Tagesordnung: Stellungnahme zu den
gelegentlich der Berathung des Militäretats im Reichstage seitens
des Kriegsministeriums in Antwort auf die Interpellation des Abg .
Bebel , betr . die hier allgemein bekannten Vorkommnisse bet der
neulichen Landwehrübung in Aurich , gemachten Aeußerungen . —
Es wurde einstimmig beschlossen, eine Beschwerde an Se . Maj . den
den Kaiser abzurichten , von dieser Beschwerde und deren Inhalt
dem Präsidenten des Reichstages und den beiden ostfrisischen Abgg.
Kenntniß zu geben und letztere zn veranlassen, die Sache bei nächster
Gelegenheit zur Sprache zu bringen . — Es wurde eine Kommis¬
sion zur Ausführug dieser Beschwerdeschrift gewählt und beschlossen,
daß man sich mit den übrigen Bürgervereinen Ostfrieslands zu
gemeinsamem Vorgehen ins Einvernehmen setzen und dann aus
allen Gauen Ostfrieslands Unterschriften zu dieser Beschwerdesammeln
wolle. Der Wortlaut der Beschwerde soll in den nächsten Tagen
bekannt gegeben und sollen allenthalben Listen zur Einzeichnung
ausgelegt werden.

* Leer, 20 . März . Am Sonntag , den 22 . März wird Im
großen Saale des Lösch'

schen Etablissements eine große öffentliche
Volksversammlung (keine sozialdemokratische ) behufs Stellungnahme
gegen die bekannten Aeußerungen des Kriegsministers abgehalten
werden.

Die Lieferung des Bedarfs an nach¬
stehend bezeichneten Gegenständen für
das Rechnungsjahr 1891/92 soll ver¬
geben werden und zwar :

Tischlampen für Unteroffiziere,
Dochtband jeder Breite ,
Lampen-Cylinder verschiedener Größe ,
Piassavabesen und
Besenstiele.
Angebote sind versiegelt und mit der

entsprechenden Aufschrift versehen bis
zu dem auf
Sonnabend, 28. März er.,

Vormittags 1^ 2 Uhr,
im GeschäftSloksle der Unterzeichneten
Verwaltung anberaumten Termin hier¬
her einzureichen.

Die Bedingungen können während
der Dienststunden hier eingesehen werden.

Wilhelmshaven , 20 . März 1891 .
Marine -Garnison - Verwalt »,»g

Verkauf.
Herr H . Peters zu Grofz -Conn

Hausen bei Fedderwarden läßt am

Mittwoch. 25 . d . Mts.,Uochmittogr
2 Uhr ansmgklld,

>>I. ui . 100 Mer He«,
Ml - «. Kohmstroh

in schöner Qualität an Ort und
Stelle öffemlicy meistbietend mit üblicher
Zahlungsfrist durch den Unterzeichneten
verkaufen.

Kaufliebhaber werden cingeladen.

wilh . Reiners,
Auktionator .

In vermirthen
zum 1 . Mai Marktstraße Nr . 45 eine

Zlnterwohnung ,
2 Siuden , Küche , Kammer nebst Zube¬
hör . Preis incl . Wasser 276 M . p . »

Näh . Bahnhossstr . 1 » .
_ Thaden .

Eine Wohnung
von 4—5 Zimmern nebst Zubehör zum
1 . Juli d . I . zu miethen gesucht . Off .
unter I . d. 80 an die Exped. d . Bl .
erbeten.

MM"
Hierdurch die ergebene Mittheilung , daß ich

das von meinem seligen Manne geführte
Mreo- imck

" ' '
-OMoft

nebst Reparatur -Werkstatt
in unveränderter Weise fortsetze und soll es mein eifriges
Bestreben sein, die mich beehrende Kundschaft in jeder
Weise aufs Beste zu bedienen .

Frau Äug. Frisse, Roonstr. 80.
I?rv !8Kelrr8» 1 ILRIi» I 8 S0 .

Wallr - Lalkve
v «° V 0 MPS 8 L VLllrLbs

KüsssNork S/Liisi»,
Zer rslrrsts , erkrisellenäste n . §öllg.I1re!e !L8ts xedraunte FavsjrsK'öS, ln Rakete ?
w !t 8eknt2MLrk .o von I)Ü85c' tZoi ' t') uncl voller LU U 1,70 u. 1,90 pst? kkl

» Dknuä Forügsl kür 125 lasse» relLv»

!Veiren- IXIsIr-öiee
der Brauerei Kebrülter Nornvmsnn Hannover , Breitestraße 14 , hergestellt ans
bestem Gersten- und Weizenmalz ohne Surrogate .

Unser allgemein beliebtes, ärztlich empfohlenes Bier, welches den baierischen
Gesetzen entsprechend (also nur aus bestem Malz , Hopfen , Hefe und
Wasser hergestellt ) , ist zu ca . 18 pCt. cingebraur . Zur Bereitung dieses
chemisch reineu Bieres wird 1/2 mal mehr Valz verwendet wie zu baierischen
Bieren , und ist es bei sehr hohem Malz -Extrakt -Gehalt da« nahrhafteste
aller Biere . Dasselbe empfiehlt sich seines seyr großen Malz -Eztrakt -Ge -
haltes von ca . 15 pCt. sowie seines vollen angenehmen Geschmacks und
Nicht berauschender Eigenschaften wegen als gesundes Tafelgetränk . Bei länger
fongesetztem Gebrauche ist selbes namentlich für Damen , Kinder , Wöch¬
nerinnen und Reeonvaleseenten ein unübcrtivw-ms Nähr- und Geiiuß-
mittel . Gegen Bluiarmuly geradezu unschätzbar. Malz -E §trakt -Gehalt
ca . das 3- bis 4fache wie Lager- und baierische Biere . Niederlagen in den
meisten Städten Norddeutschlands .

MM" Stets frisch zu beziehen durch Herrn Pilling , Wilhelms «
have», Friedrichstraße .

Die von mir befrachteten Schiffe befinden sich mit

M^Kohlen -Kadungen
von Schottland nach hier unterwegs . Ich verkaufe beste

Stück- md Mit Forte gewaschene UiKohlm
nicht billiger wie jede Conenrrenz , sondern zum bereits bekannt ge¬
gebenen Preise . — Baldige Aufträge nehme gern entgegen.

» ivrit «.

Möbl . Zimmer zum 1 . April zu
vermlelyen. Marktstraße 7a I.

eine Wohnung z . 1 . Mai zu 400 Mk„
eine Wohnung z . I . Mai zu 270 Mk . ,
eine Wohnung z . 1 . Mai zu 150 Mk . ,
eine Wohnung auf sofort zu 200 Mk„
in der Nähe der Kasernen.

AltenRichsweg 1 .

Iist vermieihkn
zum 1 . Mai d . I . eine UnterWoh -
nnng an ruhige Bewohner.

Lothringen , Ostfriesenstraße 36 .

ß Keine Sisrnng sA - . z
8 bei Anwendung von Georg CosLe' s A

ZfWdlM - Unr - lMkkniz
G dieselben trvcknen sofort , sind gerrrch- G
K frei , lassen sich überbohrren , sind G
G in der Haltbarkeit unverwüstlich G
G und unerkannt bfi? heften ! In H
G 6 Farben streichfer :i>^ -övhnermasse H
G (Fusibodenwichse ). Stalilsvähne. Ä

Bei Hugo Lüdicke , Roonstraße ,
Nich. Lehman«, Bismarckstraße .

Diu Hoeli ,
27 Jahre , Soldat , bei hohen und
höchsten Herrschaften, wie auch in guten
Restaurationen gearbeitet , wünscht
Schiffsengagemeut . Näheres durch die
Exped. d . Blattes.

Ein erfahrenes junges

Mädchen sucht Stellung
zur Stütze der Hausfrau oder als
Haushälterin bei familiärer Behand¬
lung per 1 . Mai d . I . Näheres

Altestraße 8 .
Knaben, welche das hies . Gymn.

bes. soll . , find , gute u . billige

1 * 61181011 .
Wo , sagt die Exved. d . Bl .

II , Homöop. ,llsiiidnrx , Alt. Stein -
NttlllvN . we 58,11 . M . Auch Garan -

' tie (. Gelahr d . Jmpsübertragung .
SuSw . briefl . Mk . 1,50 .

Das Pfandlech - Geschäft
von

»j . li. fsltkeki ill Dalli,
Verl . Roonstr . vis-L-vis der kath . Kirche ,

empfiehlt sich zur Annahme von
MSbeln , Betten , Teppichen , Uhren
Gold- « Stlbersachen neuen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art.

ff. Feltheringe ,
per Stück 5 Psg . ,

Salzgurken,
per Vcyock Mk. 2,40 .

/ / ke - e n/ . e .
Bestes »ment.

Salz -Fleisch
zu 45 Pfg . pr . Pfund empfiehlt

V. wiltr .

Visitonlcsl'töii
in ktieli- u. SleiliüMlr

rvorciow awk «las OosotiwÄok-
vollsts rmä LMZZts sotrrwll-
8tsw 8 uvAtzksrttAt von äsr

Laobäruvker«!
ävs „laxsblattes ".

111 . 8Ü88 ,
LronxrInmvL8lr»88v Xr. 1.

garantict rein und seur aromatisch,
empfiehlt in Packten L 3 Stück gleich
40 Pfg Ludwig Janssen .

LtarLö -Oromö
zum Glauzplätten empfiehlt in Dosen
L 30 Psg .
Kied .l .6dw3llll , Drogenhand ! . ,

Bisumeckstraße 15 .

Have noch drei Fuder
gut gewonnenes

Andel-Keu
zu verkaufen.

Attent Eden ,
Neugrodendeich — Rüsterfiel

Redaktion , Druck und^Verlag von T h . Süß in Wilhelmshaven .
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